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Telephon-Ur. der Nedaktton 52.

Amtlicher Geil.
Den N . Mai 1916 wurde in der Hof- und Staatsdluckerei

da« I.XIV. Stück des Neichsgesehblatte« in deutscher Ausgabe
ausgegeben und versendet.

Das l. l. Ministerium des Innern hat unterm 4. Mai l. I . ,
I . 6962M. I . , der im Haag in franzosischer unb englischer
Sprache erscheinenden periodischen Druckschrift «I.» 6»,«!««« üo
«oll»nllo. auf Grund de« ß 26 des Preßgesehes den Poft.
debtt für Österreich entzogen.

MchtamMcher Gsil.
Ein Aufruf der Ontcnte an die Türken.

Aus Sofia wird dcr ..Pol. Korr." acschricben: Als
einen Nelveis, mit lvelch törichten Mitteln, die Entente
arbeitet, um dic Bevölkerung dcr feindlichen, Staaten zu
belüften, Iirinyt das Ncgicrungsorssan „Narodni Pruva"
den Wortlaut eines von einem Eutcntcflugzeuy über
Smyrno al>«cworfcuen Aufrufes, tvclcher unter anderem
folgende Stellen enthält: I m Jänner 1M5 hat der Deutsche
Kaiser, um die Welt zu überzeugen, daß Deutschland um
jeden Preis sicacn wolle, verkündet, Verdun werde in vier-
zehn Tagen fallen. Seit acht Wochen verbluten sich die
„prächtigen" deutschen Truppen bei ihren vergeblichen An-
griffen auf tncsc Festung. Ih r Ottomanen sollt wissen,
daß wir hauptsächlich gegen die wütenden Ungeheuer, die
Deutschen, kämpfen, welche mit ihren Gewalttaten den so
diele I«hre erlittenen europäischen Frieden gebrochen
haben; wenn ihr heute Deutschland im Stich läßt. so wol-
len wir e^ien weniger gransamen Frieden mit euch schlie.
Ken, als wenn ihr dummer Weise beharrt, Deutschlands
Schicksal zu tcilcu. Deutschlands einziges Ziel ist, die Tür°
kei zu tieherrschcn. Darum sendet es euch Waffen, Beamte
usw. Dagegen nimmt e8 euer Gold und gibt euch dafür
Papier. Dic denischcn Militärfreisc geben selbst zu, das;
wir mit der Zeit Deutschland und seine Verbündeten l̂ e°
siegen tvcrden. Ägypten ist für immer für euch verloren,
die Insel Cypern gehört bereits zum britisä)en Ncich, Vas-
forah ist eiue britische Provinz. Vald werden die Eng-
länder auch Bagdad erobern. Die Gebiete von Van, Vitl is
und Tvapczunt sind russisch; selbst Adriaiwftcl ist zur
Hälfte bulgarisch. Eure Soldaten sind erschöpft; euer Volt
enttäuscht. Eure Städte leiden Hungersnot.

Neue italienische Regieruugsdckrete.
Von dcr iialiemsämi Greuze wird dcr „Pol. Korr."

geschrieben: Durch ei», neues Dekret wird verboten, Wcch-
scl. Zahlungsanweisungen. Wertpapiere und Coupons, die
im Besitze fcin.dlicl)cr Ausländer sind oder zu Gunsten
feindlicher Ausländer präsentiert werden sollen, nach I ta -
lien zu schicken. Das gilt auch für den Fall. daß folche Do-
lumcnte aus neutralen Ländern kommen. Man will damit,
verhindern, day feindliche Ausländer die Coupons ihrer^
italienischen Wertpapiere durch neutrale Bantcn oder Pr i -
vatleute in Ital ien einlösen lassen, was bisher öfter ge-
schehen fein soll. Es ist daher bei der Sendung von> Wert-
papieren alls neutralen Ländern nach Ital ien eine Bestäti-
gung des betreffenden italienischen Konsulats erforderlich,
daß diese Papiere nicht einem fcindlicl>cn Ausländer gc-
hörcn. __ Ein anderes Dekret betrifft das Recht dcr Re-
gierung zur Einstellung aller italienischer Ärzte bis zum
4«. Lebensjahre in den Heeresdienst, auch wenn sie bisher
von diesem Dienst befreit waren oder zurückgestellt wur-
den. Diese Verfügung ist eine Folge dcs Ärziemangels, an
dem das Heer seit dem Beginn des Kr icg^ leidet. — Ein
drittes Dekret hat die Fürsorge für die einberufenen Pr i -
vatangcstellten nach dem Kriege zum Gegenstande, für
welche die Plätze, die sie innehatten, offen gehalten wer-
den sollen.

Die Induftrietiitigkeit in Frankreich.
Tic „Pol. 5wri." schreibt: Das letzte Bulletin des

französischen Arbcitöministcriums enthält den Bericht der
Gewerbemspetioren vom Jänner IUI6, dcr sich auf <1l»/><>0
Ilnicrnehinlmnen erstreckt, die ni normale» Zeiten 1 Mi l l .
<!W.0(>0 Arbeiter licschäfNgcn. Nach der Mobilmachung
wurde mehr als die Hälfie der industriellen und Handels-
betriebe geschlossen, allein schon im Oktober trcrt eine Bes-
serung cili und im Jänner 1ltt6 waren bereits 8l Pro-
zent aller dieser Unternehmungen wieder in, Betrieb. Noch
deutlicher tr i t t die Besserung hinsichtlich des Personals
hervor. I m August 1914 waren mir 83 Prozcut dcs nor-
malen Effeltivstandes beschäftigt; da nur etwa 24 Pro-
zent von der Mobilmachung betroffen war, so belief sich
die Zahl der Unbeschäftigten auf 43 Prozent des normalen
Bestandes, rund 2.500.000 Arbeiter und Angestellte, die vor
den, Kriege im Lohndienste standen. Die Zahl dcr Arbeits-
losen sank im Jänner 191b auf 20 Prozent, im Ju l i 1915

auf 8 und im Jänner dieses Jahres auf kaum 1 Prozent,
abgesehen natürlich von den Eingerückten. I n einer ganzen
Reihe von Betrieben und Gewerben bleiben dic Leistungen
wcit hinter denen der normalen Zeiten zurück. Die für die
Landesverteidigung arbeitenden Industrien nehmen alle
verfügbaren Kräfte in Anspruch, so daß die anderen Vc-
triebe an Arbeitermangel leiden, nicht nur was die quali«
fizicrtcn Arbeiter anlangt, sondern sogar hinsichtlich der
Hilfsarbeiter und Handlanger. Unter diesen Umständen
bietet dic Beschaffung von Arbeitskräften für .Handel. I n .
dustrie und namentlich für die Landwirtschaft in Frank«
rcich bereits große Schwierigkeiten, die sich nach Bcendi»
gung des Krieges noch erhöhen dürften.

Lolal- und Piovinzilll-Nllchiichten.

!>O »MW WM«.
Schluß der Subskription:

15. Mai.
Nur wenige Tage also stehen für die Zeichnung

zu Gebote!

Mi tbürger ' .

geichnet die Oriegsanleihe!
I n Liebe zum Kaiser!
Als Helfer unserer Helden!
Den Feinden zum Trutz!
Euch selbst zum Segen?

I m G e d a n k e n a n d e n S i e g , d e r u n s
gewiß ist, wenn jeder leine Pflicht t u t :

an der F r o n t unb in der Heimat !

Darum Mann für Mann auf zu den
Schal tern:

Zeichnet die Kriegsanleihe!

Gedenket der Uamenstags-
und derEeburtstllgsspende!

Durch die Klippen.
Roman von Alez Römer.

(29. Fortsetzung.) (Nachdruck verholen.)
Was sollte sie ihm von jich sagen. Sie hatte l^äts

zu berichten, rein gar nichte. ,,Es 'st cin Anfanq, jel tr
Anfang ist schwer, eitt WerganMust ind, der mich hof-
fentlich zu dem erstrebten Ziel führen wi rd / ' entgcg^
nete sie. !

„Und welches ist dieses Hiel?" fragte er mißnmtig.
„Freiheit, Selbständigkeit," meinte sie dann lachend.

„E in Leben, in dem ich meine Kriifte erproben und aus-
nutztn kann. Ich bin keine SchliNuftflanze; ich wil l ein
freistehender Vaum weiden."

„Dnuon habe ich feine Vorstellung", behauptete er;
„kann mir aar nichts dabei denken. Das ist auch Unsinn,
eine Dame wie Sie — na, lassen wir das — und I h r
Bruder?"

„Der ist augenblicklich «uf einer Erholungsreise in
I tal ien."

„Hm" — Marwitz ftieh einen Ton aus, der wohl
zu deuten war, Erika lenkte ab, sie erzählte ihm von E l i -
sabeth Werner und deren Zukunftsplänen und erwähnte,
daß 1a auch Annaliefc Lambcck mit ihrernj Vat"r auf Nei-
sen tn I tal ien sei.

,So - ja, ich glaube, es gehört zu, haben," bemerkte
cr in gleichgültigem Tone. >,

Erikas Wangen färbten sich höher. Er stand also
,richt mehr in Beziehungen zu dcr jungen Dame, die die
Fama ihm als Gefährtin zudiktiert hatt!«.

Sie sah ihm jetzt forschender in das Gesicht. Er war
magerer geworden; es lass ein fremder Zug da um dm
Mund.

„Es ist schwer, sich aus Gewohnheiten zu befreien,"
sagte er, „Berlin ist ein schlimmer Ort. Ich habe gar
keine Freude mehr an dem ganzen Treiben und muß
doch mittun."

Er hatte Sorgen - da war nicht alles, wie csi scin
sollte Sie wußte so wenig von seinem Leben, seinen Ver-
hältnissen; wic war cs möglich, daß ihr Herz, das sonst
so kühle, nüchterne, diesem fremden Menschen so cnlgcgen-
schlug?

Sie waren immer we'ter gegangen ohne an etwas
anderes als an sich selbst 3" denken. Plotzllch erschrak
Erika. Wo ware« Mew, die Großtante und der un^ück-
selige Herr Lange? Das war die so mühsam, mit großen
Opfern erstrebte Freiheit, daß jic jetzt eme atemraubmde
Nngst packte, ihm ihre Gesellschaft vorzustellen. A l l ihre
Träume uon innerer Unabhängigkeit und Größe fielen
zusammen.

Sie wanderten langsam zurück. Sie berichwc ihm
von 'der Großtante und wie 6"t sie bei ihr geborgen sei
und gab ihm über die übrigen die nötigen! Erläuterungen.

Sie trafen die drei in dcr Holzhallc untcr dem kahlen
Geäst der alten Ulme, die ihre schwärzlichen Zweige
schier gespenstisch ausbreitete.

Die kleine Gesellschaft sah ziemlich still und bedrückt
da; für sie war die glorreich geplante Landpartie etwas

kläglich auöaefallen. Metas wafserblaue Augei, fixierten
Erikas neuen Begleiter voll Staunen und Bewunderung;
Herrn Lange sah man die peinliche Verlegenheit, bei der
Vorstellung seiner Person aus all 'n Zügen schimmern.

Nur das alte Fräulein Grolmann bewahrte ihre
natürliche Munterkeit.

„Na, Erikachen, aber so was — hat sie da rmcn
alten lieben Bekannten, von dem sie nie ein Wörtchcn
erwähnt. Guten Abend, Herr von M a r . . ., Mar . . .
Sie legte die Hand an die Ohrmuschel, sie hatten den
Namen nicht ordentlich oerst.inden ^ „ah! Manvitz.
alter Name, stammen aus Ostpreußen — ja* dacht's wohl.
So — und einmal nur haben Tie einander getroffen, ehe
das Erikchen Hieher kam — das Mctachen muß imn«er
ein bißchen ausschmücken, das ist Künstlerblut, sie machte
uns eine Beschreibung über die gegenseitige Bessrühuny

Nuprecht von Marwitz unterbrach gewandt die red'
selige Altc und verstand es brillant, eine Unterhaltung
in Gang zu bringen. Er verschwendete seine berühmte
Liebenswürdigkeit an die alte Dame, schlug einen ver-
traulichen Ton an, als kennten sie einander schon seit
einem Menschen alter, wechselte dazwischen Kalauer mit
ocr rotblonden Meta, der die krausen Haare heut' bei all
der Aufregung' schier wild um die Vrrrn hingen und die
sehr rasch gewonnen und bezaubert war.

Selbst Herrn von Lange wendete er« ein Paar Strah-
len seiner sonnigen Laune zu, die diesen alleromas m «
mehr einschüchterten. lFortsehung f o l ^ >
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— (Die vierte österreichische Kriegsanleihe.! Vei
der Krainischen Landesbank in Laibach habcn writers
u. a. gezeichnet: die Gemeinden: Toxnegg 50.000 K;
St. Peter bei Nuoofswcrt 1,0.000 K;, St. Georgen bei
Großlupp 1000 K; St. Varthelmä 2000 K; Nadouica
2200 K i Franz Novak in PleÄvica 1000 K; Andreas
Rus ebendort 1200 K; Ursula Vahovcc in Klein-Na<ma
1000 K; Franz Erbe^nik in Suchen 2000 K; Karl IaNi5
in Preiganje 1000 K; Ivan Krmelj 1000 K; Barbara
Dolinar in Zcier 1000 K; Rosa Ple^cc ebendort 1000 K;
Katharina Iamnik in Dol 1000 K: Ivai l Marinko in
Vnanja gorica 2000 K; Juan Ple-ko, in PleUvica 1000
Kronen; Ungenannt in Krainburg 40.000 K; die Ge-
meinden: St. Martin 1000 K; Kreßnitz 1000 K; Na-
dence 10.000 5t; Altenmarkt bei Pölland 20.000 i t ;
Sagor 10.000 K; Slavina 5000 K; Vremski Britof
5000 K; Brezovica 10.000 K; Altenmarkt bei Lans
12.000 K; Ädelsberg 6000 5t; Maria ^u5ek in Pece
2000 K; Johann Dreinelj ebendort 3000 K; Maria Vi -
dic in Mala vas 1000 K; Franz Rebolj in Pece W00 K;
Franz Keber in Studenee 2000 K; Ungenannt in Lai-
bach 1000 K; Franz Silvester in Wipftach 2000 K; Ma^
tin Primc in Dolgo brdo 2000 K; die Gemeinde Pod-
gorjc 1000 K; Helena Icnko in Gorenja vas 3000 K;
Jakob Nnnt in Nete^e 1000 Ä; Johann '̂e^novar in
Hrastenice 1600 K; die Vi-Hzuchtgenossenschaft für Hor-
jul und Umgebung 1000 K; Anton Kcte in Horjnl 1000
Kronen; Johann Lavri-a ebendort 2000 K; Ungenannt
in Laibach 4000 K; die Krankenkasse der k. l. prio. Pa-
pierfabrik in Natschach bei Steiirbrück 2000 K; die t̂  l.
Landwirtschaftsgesellschaft in Laibach 30.000 K; Josef
Hafner in Aischoflack M)0 K; Paul Hafner ebendort
2000 K; Malica Hafner cbendoct 2000 K; drei Unge-
nannte in Ratschach je 3000 K; Ungenannt in ^atschach
1000 K; Ungenannt ebendort 2000 K; die Gemeinde
Prem 5,000 K; Ungenannt in Konmienda 1000 K' Ma-
ria Mikoli'' in Laibach ll)00 K; die Gemeinden: Görjach
2400 K; Küllcnberg 200 K; Trebeljevo 5500 K; Suhor
400 K; Weihenfels 5000 K; Anna 5adc5 in Laibach
600 K; Vano Regina in Laibach 2000 K; Ungenannt
in Bischoslack 1500 K; die Gemeinden: St. Michael-Sto-
ftiüe 11.000 K; ^merje 1000 K; Drtija 2000 K;, Wo-
cheiner Fcistritz 1000 K; Ratschach bei Steinbrück 20.000
K; Selzach 5000 5t; Untcrloitsch 2000 K; Ko<ana 2000
Kronen; Gurk 4000 K; Franz Ienko in Obcr-Fernig
1000 K; Franz Schioll in Trafen 500 5t; Matthias
Ur^i^ in Igglack 1000 K; Ivan Pfajfar in Nudnik
200 K; das Pfarramt PreSganje 1000 K; Johann Kra-
l j i^ in Vrbic'je 2000 K; Ivan Sli 'nit in Laibach 1000
Kronen; die Gemeinden: St. Kanzian 200 K; Log
Y00 K; die Staretische Blind enstiftuny 6000 K; das
Kollcgiatstift in Nudolfswen 5300 K; Franziska Hle-
bec in Ubeljsko 100 K; die Gemeinden: Ianei:cvo brdo
200 K; St. Veit 400 K; Kröpft 1000 K; Reifnitz 3600
Kronen; Tanzberg 500 K; Iurjevica 2000 K; Josef
Kozjct in Koreno 300 K; die Gemeinden: Studenec
(Brunndorf) 700 K; St. Veit bei Wippach 2000 K;
Vcrnhard Pirnat in St. Pctcr am Karst 200 K; die Ge-
meinden: Zagradcc 600 K; Blöke 9200 K; Vrcznica 600
Kronen; der Gnrantiefonds der Unterkrckner Bahnen
10,^00 K. — Bisher lunrden bei der! Krainischcn Lan-
dcsbank in Lnibach insgesamt von 232 Parteien 4,356.600
Kronen vierte Krieyscmleihe gezeichnet.

— (Die vierte österreichische Krieqsanleihe., Bei
der K. k. ftriv. Allgcmcineil Vertehrsbank, Flliale Lui°
bach, vormals I . C. Mayer, haben auf die vierte öster-
reichische Kriegsanleihe u. a. gezeichnet: die Bruderlade
der Trisailcr Kohlcnwertsgesellschüst in Eagor 24.000
Kronen; Herr Karl !>avmk, Apotheker in ilrainburg,
4000 K; Fran Leoftoldine ^avnik, Apothek!ersgattin in
Krainburg, 4000 K; die städtische Sparkasse in Nudolfs-
wert 75.000 K; Frau Hilde Tönnies, Fabrilantensgattin
in Laibach, 20.000 K; Herr Inspektor, Kornel Niedl in
Laibach 3000 K; Frau Ludowiga Wibbe m Laibach
1000 K; Herr Heinrich Wibbe in Laibach 1000 K; die
Firma M. Rosncr <K Ko. itt Laibach 20.000 K; drei
Schwestern in Senosetsch 3000 K; Herr AI. Domicelj
in Sagor 2000 K; Herr Dr. Erwin Murgel in Nudoljs-
wert 1000 K; Herr Franz Fabj.m in Dol. Gradi^e
1000 K; Herr Valentin Morgutti. in Laibach 2000 5t;
Hcrv Heinrich Kenda in Laibach 100.000 K; Se. Hoch'
würden Herr Dr. Jos. Dolene in Laibach l000 K; die
Firma St. H C. Tauzher in Laibach 5000 K; Herr Gu-
stau Tönnies, Fabrikant >n Laibich 20.000 K; Hen
Matthias Stariha in Sodinja oas 8000 K. ,

— (Die vierte Kricnöanleihe.) Auf die vierte öster-
reichische Kr^easanleihc haben bei der Adratischen Bank,
Filiale Laibach, u. a. gezeichnet: Josef Maihen in Lai-
bach weitere 7000 K, früher 5000 K, zusammen 12.000
Kronen; die städtische Sparkasse in Laibach 800.000 K;
Ivan Ogrm in Laverca 6000 K lauf die dritte Anleihe

Die Kriegsanleihe ist
das vorteilhafteste

Anlagepapier!

4000 K, zusammen 10.000 K ) ; M. Nant in Üraintmrg
1000 i t ; Arüder Mnslouiö in Laibach 10.000 K; der
Verein „Kreditno dm^tvo" in krainburg 5000 5t; ^lntoil
Tonejc in Laibach 2000 K; die Äezirkskrantontassc in
Ärainburg 3000 K; Albert von Levi^nil in Laibach
1(X)0 K; A. ^arabon in Laibach 20.000 K (boi anderer
Stelle 10.000 K, zusammen 30.000 K ) ; Peter Kozina
H Ko. in Laibach^ 25.000 K; Anton und Milan Te-
ghellghi m Laibach einen größeren Betrag; Andreas
Vab>ek in Laverca 1000 i>l; Michael Narobe^ in Lauerca
1000 K: die Krankenkasse der Gastwirtegenossenschafi in
Laibach 1000 K; Leop. SinwnÄ^ in Laibach 200 K;
Kastelic H öabkar in Laibach 7000 K; Anton Werliole
in Gallenegg 2000 5t; Ungenannt in Zirknitz ^5.(,00 K;
Ungenannt in Laibach 11.000 5t; Ungenannt in Krain-
burg 9000 K; die Spcdition^Akticngesellschaft „Balkan"
in Trieft für sich und die hicsigc Filiale 50.000 K; Z. Z.
in Laibach 100.000 K.

— (Das Gremium der Kaufleute in Laihach) wen-
det sich an seine Mitglieder mit der, ernsten Aufforde-
rung: Zeichnet die vierte Kriegsanleihe! Der Staat be-
darf dringend Geld! zur Fortsetzung des Krieges, den er
im Interesse aller, namentlich aber im Interesse des künf-
tigen Handels führt. Die gegenwärtigen Zeiten haben
dem Großteil der Kaufleute außerordentliche Einkünfte
gebracht; daher ist es uns>:r aller Pflicht, wenigstens cincn
Teil des Gewinnes Kriegszwecken zuzuwenden. Dies
geschieht am besten durch Zeichnung ooiH möglichst hohen
Summen auf dic ztriegsanleihe. Dadurch helfen wir dem
Staate und legen unser Vermögen in der fruchtbringend-
sten Weise an. Kaufleute, alle an die Schalter! Zeichnet
Beträge, die eurem Vermögen entsprechen! Dadurch wer-
det ihr dartun, daß ihr treue Untertanen, dein Kaiser
und dein Vaterlande ergeben seid, für das der grimmige
Kmnpf gefochten wird. Ih r wierdet aber durch Zeich-
nung der Kricgsanleihe auch curen Brüdern helfen, die
auf dem Schlachtfelde ihr kostbares Blut vergießen. Die
Laibacher Kaufmannschaft war schon früher im österreichi-
schen Vaterlandc durch ihre Solidität bekannt; auch jetzt
laßt, uns beweisen, daß wir wahre Patrioten sind!

^ (Der Vorlrag nbcr die vierte Kriessöanleihe an
der l. l . Oberrealschulc! hat, '.vie angekündigt, am l l . Mai
stattgefunden. Der Vortragende, Herr Prof. Dr. O. Lax,
führte, im wesentlichen folgendes aus: Bei der Unmög-
lichkeit der militärischen Niederringung der Mittelmächte
trotz der Überzahl der Feinde und der Ulchurchführbarkeit
t>er Aushungerung ist die letzte Hoffnung der Feinde die
finanzielle Erschöpfung. Aber erstens kommt es nicht auf
den Geld- und Golorcichtmn an, sondern auf die Fähig-
keit, die Kriegsgütcr zu erzeugen, denn die Mittelmächte
loben wie in einer riesenhaften, geschlossenen Hauswirt-
schaft. Zweitens haben wir das Geld: das Vollsuermö-
gen Deutschlands ist größer als das französische und eben-
bürtig dem englischen. Während der Krieg der Verbands-
mächte täglich über 240 Millionen Mark tostet, lommt er
für die Mitlelinäche auf die Hälfte, 120 Millionen, Die
Kriegskosten werden durch Kriegs Anleihen aufgebracht,
für die der Slant bürgt, und daher ist Kriegsanleihe ein
sicheres, aber auch gut verzinsliches Papier. Nach Hin-
weisen, daß durch Vollzahlung, Bclchnung, Neiitcnsftar-
blichcl usw. gezeicknet werden kann, wurdo die finanzielle
Kriegführung als ein Teil und nicht der unwichtigste dcr
gesamten Kriegführung beznchnet,uno dcr Vortrig klang
in das Wort Helfferichs, des deutschen Schatzkanzlers,
aus: „Heute gehört alle verfügbare Geld dem Vater-
lande".

— (Die Note-5lrel,z-Woche der weiblichen Laibachrr
Mittelschllljussend.» An dem Verlause von Blumen, Ab-
zeichen, Zuckerln u. dgl, beteiligten sich mib dem regsten
Eiser im Bewußtsein ihrer vaterländischen Pflicht: Die
k. k. Lehrerinncnbildungsanstult mit ihren Lehrerinnen
Frl. C i d r i c h , Levec , von N c n z e n b e r g , S k a -
l ie rn e und S t u p c a als Aufsichtsdamen; die Lehre^
rinnenbildungsanstalt des Laibacher Schulturcitornims
unter Leitung dcr Frau Professor R ischav l ) und das
slovenische städtische Mädchenlyzeum mit der Aufsicht^
dame Frl. G r o ^ e l j . Nber das außerordentlich günstige
Resultat folgt ein näherer Bericht.

— (Der deutsche Arbeitsausschuß in Laibach für die
Nole.Krcuz-W>ichej hat seine Arbeiten abgeschlosseil und
kann mit großer Befriedigung auf seine Tätigteit zurück-
blicken. Wir erhallen hiezii folgenden Bericht: Alle deut-
schen Veranstaltungen - das Militärkonzert im Kasino,
die Fcstvorstcllung im deutschen Theater und das Kon-
zert der Philharmonischen Gesellschaft — waren wohl
gelungen; hiczu kam das glänzenoc Ergebnis aus dem
Verschleiße der Verkaufsgcaenstände (Blumen, Bundes-
salter und Abzeichen), so daß man in diesem Falle mit
Necht sagen kann, infolge der nationalen Teilung sei
ein edler Wettstreit zwischen den beiden Arbeitsausschüs-
sen entbrannt, der reiche Früchte trug. Der Deutsche) Ar-
beitsausschuß war daher in der Lage, für den edlen Zweck
namhafte Beträge abzuliefern. Für Vcrkaufsgcgcnstände
einschließlich Enthebungskartcn erzielte er eine Ein-
nahme von 10.867 tt 58 H, wovon 9652 K 91 H an den
Stadtmagistrat, 1214 K 67 H 'oirekt an den Hnupt.ms-
schliß abgeführt wurden. Hiezu traten die Reinerträgnifse
des Militärlonzertes im deutschen Kasino nut 661 K
20 H, des Konzertes dcr Philharmonischen Gesellschaft
mit 415 K und der Festvorstellung im Theater mit 420 K,

zusammen 12.366 K 7ft H, wozu noch die Zeichnungen
der Deutschen auf die Sammclbugcu kommen, die nach
Häusern verteilt wurden. Dieses Ergebnis umfaßt auch
d»ie Spende der Krainischen Spartasse per 500 K, Auf
diese Leistung können die Deutschen Laibachs mit Recht
stolz sein, denn sie ist ein sprechender Beweis für ihre
Stellung und Oftfcrwilligkeit. Herzlicher Dank gebührt
aber außer den edlen Spendern insbesondere dem Ar-
beitsausschuß deutscher Frauen und Mädchen, bestehend
aus den Frauen Baronin Vaillo», Aambcrg, Gräfin
Barbo, Bürger, Eger, Elsncr, Galle Elsa, Galle Frida.
Gcksch, Hegcmann, Kenda, Kittag, von Klcinschroot,
5lönig, Kreuter-Galle, Krisftcr, von Laschan, Baronin
Liechtenberg, Lnctmann, von Mallasz, Meyer, von Nik-
terl, von Pclrovan, Praxmarcr, Prcgl, Priboschitz, von
Niederer, Nyschawi, Sajovitz, Sa:nassa, Schneider, von
Schoeppl-Sonnwalden, Seemann, Tönnies, Tschech,
Tscherne, Gräfin.' Wallis lind Wett-ich und den Fräulein
Gräfin Barbo. Eantoni Verta, Cantoni Hella, Dörfl,
Ebner, Elsner, Gatsch Ada, Gatsch Vida, Grnbner, Gold-
stein, Habcrl, Heiß, Herzmansty, Hitzl, Högler, I n -
glitsch Luise, Inglitsch Auguste, Kenda, Krisper Mofa,
ttrisper Traube, Kubclla, von Ko^cuar Rcn^e, von 5to-
<'"evar Ada, Kohle, Königsbergcr, Kortschak, Kos, Kos-
sier, Lnkan, Mayer Mitzi, Mayer Iciniy, Majccn, Mllck,
Navinscheg, Pcstator Emnia, Pestator Ida, Pcssiac?
Grete, Pessiack Trnde, Pogaöar Anna, Pogn^ar Lllisc,
Praxmarer, Nauber, Raznoxnik, uon Niederer, Nager,
Nosner, Nozinsly Friederile, Nozinsky Hildcgardo,
Nuda, Samassa, Schmidt, Schneider, Schüllcr, Schum-
mer, Schuster, Baronin Sommiruga Lotte, Baronin
Sommaruga lSophie, Snnelowski, St.nidacher, Slrzclba,
Tominez, Tschada, Unger, Umfahrer, Vallentschag, Wet-
tach, Wölfling Marie, Wölsling Wiky und Wrcsnig. -
Dieser Bericht wäre nicht vollständig, wenn man nicht
erwähnen würde, daß die Krainische Sparkasse ill Lai-
bach bei der jüngsten Hauptversammlung der ästerrcichi
schen Gesellschaft vom Noten >trcuze neuerlich den Be-
trag von 10.000 K zugewmvct hat.

— (Die Notv'Kreuz'Wuche.) Auch am l. k. Staats-
gymnasium mit deutscher Unterrichtssprache ist die Samm-
lung der Notcn-Krcuz-Wochc überaus günstig ansgcsal-
len. Auf Slünmelbogen wurden 668 K 16 H ^lfiicbracht;
2l Parteien haben ihren Beitritt als Mitglieder ange-
meldet, und zwar: eine nls Gründer mit 100 5l, eine mit
5, 5t, zehn mit 4 K, 8 mit 2 A und emc mlit 1 K - zu-- '
sanunen somit 162 K. wovon 144 K̂  bereits eingezahlt
»uurden. Der Gesamtcffckt der Sammlung dieser Anstalt
beträgt mithin 830 5t' 16 H, wofür der Direktion, dem
Professorenkollegium und der mitwirkenden Studenten-
schaft volle Anerkennung gebührt. — Die Lehranstalt hat
in Unlcr-,«i,^a ihre Sammelacbeit bctätigt. l«:—.

— (Spenden für die Soldaten im Felde.) Ausweis
über die bei der Naturalsftendcn-Sammclstellc der k. l>.
Landesregierung m Laibach vom t. bis 31. März lMl i
für> die Soldaten im Felde eingelangten Spenden. I n
L a i b a c h : das Laibachcr Schnllurawriuin l Schal ein
Paar Kniewärmer; die Lichtenthurnsche Ansl.ill' 130
Paar Socken; die Firma Goldstein 2 Päckchen.Spieltar
ten; Herr Magistratsrat Eugen Lah 1 Pack Hadern; die
Firma Vencditt 290 Steinschlagbrillcn, 200 Schnee
brillcn. A u s w ä r t i g e : die Voltsschulen in: Semii<'
33 Paar Socken, 23 Paar Wadcnstutzcn; Sturije 12
Paar> Socken, 5 Paar Wadenstuhcn; Dragatu^ 3 Paar
Socken, 5 Paar Wadenstutzcn; Ic/ica 56 Paar Socken,
38 Paar Wadenstutzcn, 8 Paar Pulswärmer; Ncununktl
5 Leibbinden, 18 Paar Socken, 3 Paar Pulswärmer;
Trata 14'/-. Paar Socke», 14 Pa<>r Wadenswtzen; Sankt
Jakob an der Save 4l Paar Socken, 1 Paar Waden-
stutzen, 11 Paar Pulswärmer 2l Schncehaubcn; Moste
62 Paar Socken, 33 Paar Wadenstutzcn, 21 Paar Puls
wärmer; Preska bei Zwischcnwässern l Paar Strümpfe,
2 Paar Socken, 1 Paar ktniewärmer. 1 Paar Puls'
wärmer; Villichgraz 15 Paar Socken, 6 Paar Wade»'
stutzen, 1'5 Paar Pulswärmer, 1 Schneehmibc; Wcißcn
fcls 21 Paar Socken, 21 Paar Wadenstutzcn: Dobrava
bei Aßling 30 Paar Socken, i(1 Paar Pulswärmer, vni
Schnechauben; St. itanüan bei Aucrsperg 3 Paar Sok
ken, 5 Paar Pulswärmer, l00 Zigaretten, 7 Gebetbücher;
Bresowitz 10 Paar Socken, 10 Paar Wndcnslutzen; die
Mädchcnvoltsschule in Krainburg !3 Paar Socken, zwei
Paar Kniewärmer, 1 Schal; das Nclonvalcszcntenhaus
des Noten Kreuzes in Sagor 5 Untcrleibchcn, 6 Pam-
Kniewärmer, 24 Paar Wadcnstutz^n; das Gemeindeamt
Zaler bei Zwischenwässern 3 Pa,^ Socken, l Paar Knie-
wärmer; die deutsche Piiualuollssch'ile des Dclitschcn
S6)ulvereines in Neumarltl 1 Leibbinde, 27 Paar, Sol-
ten, 1 Paar Pulswärmer, l Paar Fäustlinge; die Filiale
des Notcni Kreuzes in Natschach bei Steinbrück 36 Hem-
den, 36 Unterhosen, 14 Paar Fußlappen

Zahn-Creme 75 30-7 90 Heller
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— (Kricgsauözeichnungen.) Seine Majestät der
K a i s e r hat anbefohlen, daß den Landsturmobcrleut-
nantcn Dr. jnr. Hugo T r a u b, Raimund H r a d i l und
Anton L o v ^ c, allen drei beim L s t I N 27, die Allerhöchste
belobende Anerkennung bckanntgeg>'ben werde. - Dem
Vizcwachtmcistcr Alois K o z j c l des L G K 12 wurde das
Silberne Vcrdicnstlreuz nii l der Krone am Vande der
Tnpser?eitsnndaillc verliehen.

— (Die belobende Anrrlennnng dco l. nnd l . M i l i -
kärtlmnnandl«! (^jraz) wurde ausgesproclien dem Oberst-
leubic^n Georg P i c h l e r des I R 17 für feine beson-
ders hervorragende Dienstleistung als Ersatzbataillons-
konnnandant anläßlich seines neuerlichen Abgchcns ins
Feld, und dem Major Adolf Ritter von M c t n i t z des
I R 17 für seine beim Ergänzungsbezirkskonnnando», La i -
bach und beim Ersatzbataillon des I R 17 geleisteten her-
vorragenden Dienste.

-— (Militärische Ernennungen.) Seine Majestät der
K a i s e r hat beim Landwchrinfanterieregiment Nr. 27
ernannt: im Aktivstandc zum Hauptmann den Oberleut-
nant Mf tcd Z i m ni c r m a n n, zu Oberleutnanten die
Leutnante Franz P l e ^ t o , Michael L c v c c nnd Anton
^ i i m a n ; in der Reserve zum Oberleutnant den Leut-
nant Josef P e t e r n c l j ; zil Leutn^ntcn die Fähnriche
(Kadetten) Nafacl M a h n i ^ und Michael V e z l a j ,

^ (Kranzablösung.» Herr Oberleutnant Josef L u ck-
m a n n hat anstatt eines Kranzes für den verstorbenen
Hem: kais. Rat Franz Dobcrlet dem Roten Kreuze 25 K
gespendet.

— (Das Wirtschaftliche LandeshilfSlmreau für Ein«
»erückte in Laibach) amtiert im Gerichtsgebäude in allen
Privatrechtlichen Angelegenheiten. Gesuche um Unterhalts»
beitrage der Angehörigen von Eingerückten gehören jedoch
nicht Hieher, sondern vor die Unterhaltsbezirlskommisfio-
nen, beztv. vor die Unterhaltslandeskommission.

— (Weizenssrießabgabe bei der städtischen Avprovi-
silinienmg.) I n der konnnclidcn Woche gelangt in der
städtischen Kricgsvcrkaussslcllc in der Hcrrengassc Wei-
zengrieß in der Weise zur Abgabe, daß Parteien mit den
Anfangsbuchstaben L usw. als diH ersten an die Reihe
kommen. K<?—.

— (Städtische Brotbiilterei.) Die Parteien, dte zum
direkten Bezüge von Brot aus der städtischen Vroch
bäckerei berechtigt sind, werden darauf auftncrksnn ge-
macht, daß sie das Brot an Wochentagen von 7 bis
10 Uhr und an Sonntagen von 7 bis 8 Uhr vormittags
zu holen haben. ^ — .

— (KrieMchuhc mit Holzsohlen.) I n der Absicht,
der durch die Zeitverhältnissc hervorgerufenen großen
Teuerung nach .Kräften entgegenzutreten, wuroe von der
Statthalterci in Graz ein Wohlfihrtsunternchmen ins
Leben yerufen, das unter anderem den Zweck verfolgt,
den armen und minderbemittelten Vevollerungskreism,
auf denen die Teuerung am empfindlichsten lastet, soge-
nannte Kriegsschuhc mit Holzsohlen zu sehr billigen
Preisen zugänglich zu machen. Diese Schuhe werden cu.s
gutem, nalurbrauncn, für Hcercszweckc jedoch nicht ge-
eignetem Kuhledcr erzeugt, haben ein fehr gefälliges Aue-
sehen und kosten das Paar: Nr. 26—80 (Kindcrschuhc)
6 M K, Nr. 31—35 (Knaben- und Mäochcnschuhc) «,20
Kronen, Nr. 3 6 - 3 9 (Männer- und Frauenschuhe)
10,'W K, Nr. 40—46' (Männerschuhe) 12,80 K. I n die-
sen Preisen sind die Packungs- und Versenoungslostcn
inbegriffen; Wicdcrvcrkäuser erhallen 10 Prozent Nach-
laß. Die! Kriegsschuhc erfreuen sich großen Beifalles, und
alle Anzeichen deuten darauf hin, daß die Nachfrage nach
den Krlcgsschuhcn mit Holzsohlen eine immer größere
Ausdehnung gewinnen wkd. Das Unternehmen ist be-
reits derart ausgestaltet worden, daß es leicht! auch die
Bevölkerung Krams an der Wohltat der Schuhaktion
teilnehmen läßt. ^ — .

— (Vermächtnis und Spende.) Dcr am 13. Apri l in
Laibach verstorbene gewesene Kaufmann Karl W eb e r Hai
der Frauen-Ortsgruppe Laibach des Deutschen Schulvcr-
eincs zur Vctcilung armer Schulkinder mit Schuhen und
Kleidung als Stainmlapilal dcn Betrag lion 5N0 Kronen
vermacht. Der glcichc,, Ortsgruppe hat cin Gönner des
Vercnws eine Spende von bW Kronen! als Vicrtclbau-
ftetn für dic Noscgaer-Sammlung übersendet.

— (Sanitäts-Wochenbericht.) I n der Zeit vom 30stcn
Apri l bis zum 6. Ma i kamen in Laibach 17 Kinder zur
Welt (17.U8 pro Mi l lc ) . darunter 3 Totgeburten; dagegen
starben 34 Personen (35.30 pro Mi l l c ) . Von> den Ver-
storbenen tvaren 18 einheimische Personen; dic Sterblich-
keit der Einheimischen betrug somit 18.72 pro Mil lc. Es
starben <nr Diphtheritis 3 (unter ihnen 1 Ortsfremder),
an Tuwrtuwsc 1 suntcr ihnen 1 Ortsfremder), infolge
Schlanflusscs i , <,„ vcrschicdcucn Krantl>citen W Pcrsoncn.
Auherdcin starbcn 4 Eoldalcn an Typhus und 1 Soldat an
Ruhr. Unter den Verstorbenen befanden sich 16 Orts-
fremde (47.00 Proz.) und li) Personen aus Anstalten
.55,80 Proz.). Infeltionstranlhcilen wurden gemeldet:
Blattern 1 Ortsfremder. S c h « ^ , ^ Einlicinnschc, und
1 Soldat. Typhus 02 Soldaten. Mnhr 37 Soldaten. Trachom
22 Soldaten, Dlphtheritis 3 Einheimische und 1 Orts-
fremder.

— (Der Slovenifchc Alvenverein) macht die Ausflirg-
ler daralls a-uf'nertsani. dah infolge sciner Ve.nühnngcn
neuerlich der Sonntagszug eingeführt wurde, der nach 9 Uhr
abends aus Stein abgeht. Dieser Zug wird den Ausflug-
lern nach Stein und in die Steiner Alpen sehr zustattcn

lommcn. Ein sehr reger Vcrichr steht um so mehr zu
crnxnten, als der Besuch anderer Gegenden und Alpcn
erschwert oder unmöglich ist. Dcr Verein verweist darauf,
dah er die Hütte in der Steiner Fciftritz bereits mit Tpei-
scn (auch Fleischspeisen) und Getränlen versehen ha-t; doch
ist cs für dir Ausflügler ^mvn'lilcnswcrt. sick, mil N,o:
selbst zu versorgen.

— (Zwei Finger al'ncrijjcn.! I n Zapolol lici /c -
limlje setzte ein Bescher sein fünfjähriges Söhnchen aus
ei» Fahrrad und schob dieses vor sich her. Neben dcm
Nad ging cin sechs Jahre alter Nachbarsknabe, dcr die
rechte Hand zwischen das Zahnrad und die Kette steckte.
Hicbci wurden ihm zwei Finger abgerissen.

— (Vom Fenster nciMzt., Dcr 15 Jahre alte Diener
im Hotel T ivo l i stürzte beim Fensterputzer vom Fenster
und zog sich so schwere Verletzungen an beiden Beinen
und am Kopfe zu, dah er ins Landcsspital überführt
werden mußte.

* (Ein guter (yriff.) Diescrtage wurde einem i n
einem Institute untergebrachten Soldaten sein Hand-
koffer, in dcm sich 50 K Geld, ferner Wäschestücke und
Schmlcnflcisch befanden, durch einen unbctanntcn Täter
gestohlen.

— (Dievftahl und Einbruch.» Vor einigen Tagen
wurden dcr Vcsitzerstochter Johanna 2an in Iavornik,
Gemeinde St . Iodoci . während ihrer Abwesenheit aus
einem Schubladclaslen eine lange Damcnhalstctte und
bei 13 5t Bargeld entwendet. I n der folgenden Nacht
wurde die 2an, die in einen, ebenerdigen Zimmer allein
schlief, durch cin Gepolter auf dem Dachboden geweckt,
doch hatte sie nicht den Mut, nach dcr Ursache zu forschen.
Am folgenden Morgen bemerkte sie, daß ein unbclunnter
Dieb durch cine Hintertür ins Haus eingebrochen war
und von, Dachboden SclcMisch und andere Lebensmittel
im Werte von 100 5s entwendet hatte.

— (Ein ertappter Kuluruzdieb.) Am verflossenen
Montan nachts stieg ein 49 Jahre alter, in Selo bci Ud-
mat wohnhafter Mann über eine dortselbst befindliche,
! >/> Meter hohe Einfriedung und versuchte aus einem
unvcrsperrtcn Schwcinstalle einen Sack mit 73 Kilo«
gramm Kukuruz zu stehlen. Er wurde aber oon einem
Wachposten in dem Augenblicke festgenommen, als er den
Sack über den Zaun werfen wollte. Vor dcr Einfriedung
hatte der Dieb einen gestohlenen Handwagen, mit dem
er den Kukuruz wegführen wollte. Der Angehaltene
wurde dem Bezirksgerichte eingeliefert.

— (Ein unvorsichtiger Nndfahrer.) Am Alten Mart t
fuhr cin Radfahrer so schnell lind unvorsichtig, daß er eine
ihm cntgcgcngekommcne Tanne, dic nicht zeityerccht aus-
weichen konnte, zu, Voden stich. Sie erlitt beim Sturze
mehrere Verletzungen. Auch der Nadfahrer fiel vom Nadc,
tlaubre sich aber bald wieder, zusammen und fuhr davon.

— <(5in tödlicher Eisenbahnunfall.) Am 10. d. M .
! nachmittags ereignete sich anf der Eiscnbahnstrecke in Mar-
tini hr ' l ' bei Ol"crwitsch ein bedanerlislverter Unalüclssall,
dem ein junacö Mcnsäk'nlcl'en zum Opfcr ficl. Während
eine Arlieiterpartic bcim Heranfahren eines Personcnzuncs
nach rechts und die andere nach l ints auswich, wollte dcr
17jährige Josef Mihcvc noch im letzten Augenblicke auf die
entgcgcngcschtc Eeite springen, wurde aber von dcr Loko-
motive dcs vorbeifahrenden Zuges erfaßt und einige Meter
mitgeschlcift. Er blieb mit schweren 5lopfvcrlet)lina,en be-
wußtlos liegen und starb nach wenigen Minuten.

— (Einbrüche.) I n einer der letzten Nächte wurde ins
Haus dcs Besitzers Franz Lipovcc in Ia-uertmrg einge-
brochen. Die Täter durchsuchten die Speisekammer nnd
den Dachboden, konnten aber außer einem Topfe Saucr-
rahln und 5 Kilogramm Bohnen nichts Passendes finden.
Von da gingen die Diebe zum Hause dcs Besitzers Michael
5<Iinar und entwendeten vom Dachboden einen hölzernen
5nibcl mit etwa 25 Kilogramm Schweinefett. Dcr ent-
leerte Kübel sowie ein Teil dcr gestohlenen Buhnen wurde
am folgcndcn Morgen unweit dcö Tatortes in einen, Ge«
büsche aufgefunden.

Las nroßc vaterländische Filmdrama „ M i t siwtt für
Kaiser und Neich" im Kino 6cnt r „ l im Landcölhcater.
Gestern hatten wir Gelegenheit, den ersten Ausführungen
des neuen großen vaterländischen Filmwerles beizuwoh-
nen, das den Titel führt . M i t lyott für Kaiser und
Neich" und für das (5. M. Ziehrer die Muf i t oelgcitellt
hat. Dieses Werk ist das dritte aus einer Serie von
Kriegsdramcn. in deren Regie Frau Luise Kolm und
Herr I . Fleck von der Wiener KunMnnnoustr>cgcsell-
fchaft bcrcits eine große Gewandthc.t erworben haben.
Nach den Erfolgen der beiden ersten F,lme „Der Traum
eines österreichischen Reservisten und „Herz und .Hand
fürs Vaterland" wurde der neue F i lm mit berechtigter
Spannung erwartet, besonders weil er diese beiden Filme
nach mancher Richtung hin noch übertrifft. Photogra-
phisch erstklassig, in dc? Ausstattung blendend, ist dieser
F i lm von starker dramatischer Wirkung. Auch m diesem
Fi lm sind sie sehr glücklich in dem Verweben einer bewe-
genden Familiengeschichte "nt den großen Ereignissen
des Krieges und den Geschehnissen draußen im Felde.
So gibt die Handlung des Fmns Gelegenheit, alle Waf-
fengattungen unserer ruhmreichen Armee in ihrer Netä-
tigung, in ihrem erfolgreichen ^sammcnwir fen zn sehen.
Der F i l m ist reich an spannenden. Momenten, ohne in
eitle Sensation zu versallen. Die Rollen sind sämtlich
durch ansehnliche Wiener Schauspiellräfte beseht, die sich
in die kriegerische Bewegung des,' F i lms mit großer Na-

türlichkeit fügen. Die Vorführungen im Landesth.'ater
machen einen starken Eindruck, — Ein heiterer Frühjahrs-
schlage ist das dreialtige Lustspiel „Wie werde ich
Amanda los?". Es ist ein wirklich vorzügliches Lustspiel,
von Anfang bis zum Ende voll komischester Verwicklun-
gen. Die gefeierte Soubrette Mizzi Wir th steht im Mit te l -
punkt der Handlung. — Die Vorstellung wird mit den
aNucllen neuesten Berichten der Tasche und Meßtev-
Wochc eröffnet. Die Vol führnig dieser Hricgsbilder be-
gleitet die Musik mit dcm neuesten Marsch „Die Wacht
am Isonzo", dcr vom Herrn Franz Zi l ta der tapferm
Isonzo-Armec und ihrem glorreichen Führer Seiner E l -

!zcllenz Generalobersten Svctozar Voroevu' von Nojna
gewidmet wurde. Diese Vorführungen (nicht für Jugend-
liche) dauern fast zwei Stunden und finden heule Tam»»
tag um 5 Uhr nachmittags, um 7 nnd 9 Uhr abends,
mofffen Sonntag um hall» 4 und halb li Uhr nachmittags,
um halb K und um halb 10 Uhr abends statt. Inichge
dcr teuren Filme sind die Preise mäßig nur um lO Heller
für die Person erhöht. — Die Vorführungen' des groß-
artigen patriotischen Werkes . ,Mit lyott für Kaiser und
Neich" finden für Jugendliche heute Samstag um 4 Uhr
nachmittags und morgen Tonntcig um halb N Uhr vor-
mittags undl um 2 Uhr nachmittags statt.

Ar thm Imhoff . - Kino ^deal. E in Drama <n
sechs Akten nach dem gleichnamigen Roman voi Hans
Land. I n den Hauptrollen Erich Kaiser-Titz und ^otte
Neumann. Die Vorführung oicses Fi lms darfl mit Recht
als ein VranchecrcigWs bezeichnet werden. Es handelt
sich hier um ein Filmwerk, das sich weit über das Niveau
dcs Alltäglichen erhebt,, um eine Schöpfung voll hoher,
dramatischer Kraft, deren gehaltvolle, erhebende Hand-
lung aufs tiefste ersckMert. Nicht wilde Leidenschaften
bringen unsere miterlebende S « l e in Aufruhr, n»r edle
Regungen voll schönster Menschlichkeit, die sich zu drama-
tischer Höhe steigern, lassen unser Herz erzittern. Ist schon
die Handlung hervorragend, so darf man das gleiche
auch von der Wiedergabe derselben sagen. Erich iicüser-
T i h in der Nolle des Geheimrites stellt eine Figur auf
die Filmbühnc, wie man sie sich lebenswahrer wohl nicht
denken kann. Sein bis ins kleinste Detail fein durchdach-
tes Spiel ringt geradezu Vewundcrung ab. Nicht minder
zeigt Lotte Neumann in diefem F i lm ihre wahre iitünft-
lcrschaft. Regie und Ausstattung stehen auf voller Höhe.
Dieser F i lm kommt nur nur drei Tage zur Aufführung,
nnd zwar heute Eametaa den 13., Sonntag den 1^ . und
Montag den 15. d. M . Länge des Fi lms 1800 Meter.
Polführungsdauer 1 ^ Stunden! Vorstellungen an Wo-
chentagen um 4 und halb 6 Uhr nachmittags sowie um
halb 9 und 19 Uhr abends; an Sonn und Feiertagen um
halb 11 Uhr vormittags, um A, halb 5 und K Uhr nach-
mittags sowie um halb 8 und 9 Uhr abends,
großer Anschafftmgslostcn nur 10 Heller P rek .
— Für Jugendliche nicht geeignet. - Von Dienotaq bis
Donnerstlla. den Itt. d. M . dcr schönste und spannendste
Kriminnll l iman der Saison: „Dae» Tagebuch Coll ino",
ztriminalroman in vier Alten von Kar l Schneider. Spiel-
leitung Richard (sichber«. I n der Hauptrolle ilvalter
Sieinboll. Liingc deo Fi lmö I7«l» Meter. Kino Idea l .

Theater, Kunst und Literatur.
— („Polenblut.") Operette von Leo Stein, Musik

von Oskar Nedbal. — Di? am Donnerstag ausgeführte,
hier durch frühere Aufführungen schon wohlbekannte
Operette des Ersten Kapellmeisters der Wiener VoNs-
oper ist wohl die musitalisch hochwertigste von alle,,, die
uns jetzt das 5tlngcnfurter Zusammensstiel vorführte.
Wären nicht die von der Operette nun einmal uxzcrlrenn.
lichen Tanzvorführungen da, so könnte das W?rk füalich
den Namen „Komische Oper" tragen. Die schmalzigen
Walscrschlngcr Lehars ober Oskar Straus' fehlen hier;
dafür steht der musikalische Gchalt im ganzen auf emrr
Höhe wie in Johann Strauß' „Fledermaus". Auch die
Handlung ist ansprechend und ermangelt' nicht eines ern-
sten Kernes. Die Aufführung durch die Klagenfurter
Gäste war sehr vornehm, einer großstädtischen Vühne
würdig. Prächtige Kostüme bewiesen, daß wir gegen Ende
des zweiten Kriegsjahres noch keiner Verelendung ver-
fielen. Alle Rollen waren ausgezeichnet beseht. N i c im-
mer zcig-tc sich, daß dic hier aufgeführten Operetten —
durch die Winterarbeit in Klayenfurt trefflich eingeübt —
zu tadelloser Vorführung gelangen können. Zum ersten
Male war die sonst in erster Reihe stehende Soubrette,
F r l . T i r s c h , cinmal frei, Di« übrigen führenden .Kräfte
waren dafür um so reicher bedacht. F r l . T r o l l und
Herr O b e r r e n n e r hatten dic beiden lyrischen Haupt-
rollen inne, die sie erstklassig durchführten. A ls zweites
Paar stellten sich ihnen F r l . M o s e r und Herr F a b r o
ebenbürtig an dic Seite. Die erstgenannte Künstlerin ver-
fügt über viel natürliche Grazie und Lebendigkeit ibr
Partner ist ein selten sympathischer, hoffnungsvoller
Künstler. Wic bei F r l . Moscr ist auch seine 3timme> nicht
bedeutend, aber joviale Treuherzigkeit nnd Munterkeit
gestalten allc seine Darbietungen sehr anziehend. Hedwiss
M a y sowie die Herren Arnold I u h n und D o m -
b r o w s l y gaben größere burleske Rollen mit drasti-
schem Humor. I n der orchestralen Begleitung erregte
„taktloses" Verhalten des Kontr,,biss^ Befremd m.- sonft
stand das Orchester auf der Höhe. Der Ncsuch des Thea-
ters war wie immer sehr gut; eine Neihe von Tanz-
stückcn mußte wiederholt werden ^
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespon>enz»Hnre«w«.

Afterreich'Ungarn
Vo» de« Kriegsschauplatz««.

Wien, 12. Mai. Amtlich wird yerlautbart: 12. Mai.
Russischer Kriegsschauplatz: Die erhöhte GefechtMtig»
leit an unserer wolhynischen Frunt hält an. Keine beson»
deren Ereignisse. — Italienisch« Kriegsschauplatz: Die
Artillenelämpfe dauern in wechselnder Starte fort. Zwei
feindliche Angriffe auf de« Mrzli vrh wurden abgewie-
sen. — Südöstlicher Kriegsschauplatz: Unverändert ruhig.
Der Stellvertreter des Chefs des Gmeralstabes: vo»
H ö f e r , FML.

Zum Mord in Sarajevo.

Sarajevo, 12. Ma i . Die hiesigen Vlätter veröffent-
lichen heute nackstchendcö Dokument, das bei der Erobe-
rung Serbiens von den l. und t. Trllppcn vorgefunden
worden ist: Belgrader Stadtocrloaltung, Polizciabteilung.
Nummer: vertraulich. Belgrad, 17. I u n l 1915. Dem Herrn
Minister für innere Angelegenheiten. Ich berhre mich, Eie,
Herr Minister, in Kenntnis zu setzen, das; gestern abends
drei Personen, gewesene Frcischärlcr, zum Svetolit Saviä.
Eigentümer des Blattes „Baltan", getonnnen sind, um ihm
den Auftrag des Majors Tantoäiä zu übermitteln, dah er
"sSavic^ in gar keinem Falle in seinem Blatte irgend-
ctlvas über irgendwelche Verbindungen und Beziehungen
deö Attentäters (I'abrinoui^ mit hiesigen Persönlichkeiten
und deren Bekannten verlauten lasse und überhaupt in
seinem Blatte nichts schriben dürfe, das loen immer unter
den Serben kompromittieren tonnte; ansonsten wird es
bös ausgehen. Indem ich Ihnen, Herr Minister, obiges ver-
melde, beehre ich mich, zu berichten, daft ich Maßnahmen
ergriffen habe, um die Namen jener gewesenen Freischär-
ler zu erfahren. Der Verwalter, Belgrads: Unterschrift
unleserlich. — Die Verbindung der Ea^ajevoer Attentäter
mit dem königlich serbischen Major Ta'ntoäiä wird also hier
durch ein amtliches serbisches Dokument neuerlich bestätigt.
Tiefes Dokument ist auch deshalb besonders bemerlens-
wert, weil es veloeist, das; bereits am ^9. Jun i 1914. am
Tage nach dem Sarajevo« Attentat, der königlich serbische
Major Tankosic Vorsorge getroffen hat, um die bestehen-
den Verbindungen des 6'abrinoviö mit Belgrader Persön-
lichkeiten in der Presse totzuschweigen.

Cadorna berichtet.

Wien, l l . M a i . Aus dem Kricqspressequartieii w i rd
gemeldet: Verichtc der feindlichen Generalstäbo: I t a l i en ,
10. M a i . Gewohnte Artillerictätigkeit. Am Karstplateau
verursachten neuerliche Minensprengungen Schaden in
den feindlichen Linien. A n den übrigen Fronten keine
Ereignisse von Bedeutung.

General von Sarlot iö in Wien.

Wien, 12. M a i . Tcr Chef der bosnisch-hercegovini-
schcn Landesregierung, General oon Sarkotiö, ist gestern
abends aus Budapest hier eingetroffen.

Keine Epidcmiegcfahr in der Gegend von Bao (Hafteln.

Salzburg, 12. M a i . Die Erkrmkung eines in Naß-
feld bei Böckstein im Gasteiner Tale in Arbeit befindli-
chen russischen Kriegsgefangenen an Flecktyphus ähnli-
chen Symptomen hat zu verschiedenen abenteuerlichen
Gerüchten ül.er das Nestehen einer Epidemieqcfahr in
der Gegend von, Bad Gasten Anlaß gegeben. DemgesM-
über sei auf Grund der vom Landessanitätsrefercnten der
Landesregierung in Salzburg cm Ort und Stellej gepflo-
genen Erhebungen festgestellt, daß jich diese Gerüchte an
einen einzigen ganz vereinzelt gebliebenen KrunktMs-
fal l knüpften, bei dein es übrigens sehijzweifelhaft er-
scheint, ob es sich um eine Erkrankung an Flecktyphus
handelte. Von irgend einer auch nur entfernten Epide-
miegefahr kann daher leine, Rede sein und es entbehren
sänMchc, auch die oben erwähnten Gerüchte,, wio amtlich
festgestellt wurde, jeder tatsächlichcn Grundlage.

Teutsches Reich
Vo« de» Kriegsschauplatzen.

Berl in, 12. Ma i . Das Wolff-Nureau meldet' Großes

Hauptquartier, 12. Ma i . Westlicher Kyiegsscha.lplatz:

Südöstlich des Hohenzollcrnwerteö bei Hulluch ftülmtm

pfalzische Vataillone mehrere Linien der englischen Ttel«

lung. Visher wurden 127 unverwundete Gefangene ein-

gebracht und mehrere Maschinengewehre erbeutet. Die

Gegner' erlitten außerdem erhebliche blutige Verluste, be-

sonders bei einem erfolglosen Gegenangriff. I n den Ar-

gonnen scheiterte ein von den Franzosen unter Bcmchung

von Flammenwerfern unternommener Angriff gegen die

Fielle Morte. I m Maasgebiete herrschic beiderseits leb-

hafte Artil lcrictätigteit. Von einem schwachen französi-

schen Angriffsversuch abgesehen, lam es zu leiner new»

nenswertcn Infanteriehandlun«. - Ostlicher Kriegs-

schauplatz: E i n deutsches Flugzcuggeschwader belebte den

Bahnhof Holrodzicja an der Linie Kraschin»Min5t aus-

giebig mit Bomben. — Valkantriegsschauplatz: Keine

besonderen Ereignisse. Oberste Heeresleitung.

Ter BUndnilüvertrng mit der Ti i r le i .

Berl in, 12. Ma i . I n der heuligen Sitzui^g des Reichs-
tages stellte Abgeordneter H e r z f e l d (Sozialdemokrat)
eine Anfrage über den Inhal t des von dem türkischen M i -
nister des Äußern auf dem zu Ehren der Abgeordneten
gegebenen Bankett erwähnten Bündnisvertrages mit der
Türlei . Unterstaatsselrctär Z i m m e r m a n n erwiderte:
Nach der amtlichen französischen Übersetzung der Rede
sprach der Minister zunächst von einem Tcfensivbnndnis,
das deutscherseits der Türkei zu Aeginn des Krieges an-
geboten, von der Türkei angenommen und von beiden Mäch-
ten unterzeichnet wurde. Dieser VündniKvertrag wurde
alsbald nach seiner Unterzeichnung ratifiziert, über den

! Inhal t , der nach den Bestimmungen des Vertrages gel)eiin
zu halten ist, können zurzeit keine Einzelheiten mitgeteilt
werden. Bei den weiter von dem Minister erwähnten Ver-
trägen handelt es sich besonders um einen .«konsnlarvertrag.
einen Vertrag über Rechtsschuh und Rechtshilfe in bür-
gerlichen Angelegenheiten, einen Auslieferunasverlrag und
einen Niederlassnngsvertrag. Die Verträge werden vor
ihrer Ratifizieiunn dem Reichstage zur verfassungsmäßigen
Genehmigung vorgclcat werben.

Italien
Salandra in der Kricgszonc.

. ^ " 3 " ? " ' A . Mcn. Nach der Äch tung »nil dem Kö-
nige besuchte Ministerpräsident Salandra die Kricaszone
vom Osten nach dem Westen. Tem „Avant i " zufolge war
er zunächst m Padua, um in der Grabkirche des heiligen
Antomus semes Namenshe.ligen, Schuh zu erflehen und
ein feierliches Gelübde zu tun. Er befuhr den Gardasce
^ " ' " " ! l ^ ^ Vrcscia, wo er die Waffenfabrikcn
besichtigte. Abg/ Vonicelli überreichte ihm dort die V i l -
toria-Statuette i l l Bronze mit. einer Ansprache. Salandra
erwiderte, er nehme das Geschenk mit demselben Glauben
an, mit dem es dargeboten werde, und werde es seinen
Kindern aufbewahren. Sein Geist sei manchmal von
furchtbaren Ängsten gequält, aber doch sei er sicher der,
Ehre I ta l iens gemäß gehandelt zu haben. Bei d'ieseu
Worten begann Talandra zu wemen und die Versam-
melten zeigen gleichfalls tiefe Rührung. Schließlich
druckte Salandra dein Abg. Noni-ell i die Hand mit den
Worten: „ J a , wi r müssen sicg.'n, mag es noch so lanae
dauern." "

Reise des französischen Handelsminifters nach Rom.

Lugano, 11, M a i . „Mcssagcro" bezeichnet als den
Zweck der Neise des französischen Haüdelsministers (5le-
mentel nach Rom, die persönliche Fühlungnahme mit l>en
italienischen Fachministcrn, mit welchen er über die
Möglichkeit der Enleitung von ernstlicheil Verhandlungen
bchuss kommerzieller Vereinbarungen zwischen Frankreich
ilnd I t a l i en beraten wird.

Besetzuna zweier Örtlichkcitcn an der ostliliyschex ilUste.

«ll,,,,, 10. Ma i . Die „Agcnzia Stefain" meldci: Nach
ailgenicssencr Vorbereitung besetzten die italienischeil Trup-
pen an der ostlibyschen Küste am 4. d. M. auf den, See-
ivegc Marsamoresa und von hier aus am 5. d. M. auf
dem ^andwcge Porto Vradia (Vug Suleiinan). Die bei-
den genannten Örtlichkeiten waren bisher Vcrproviantic-
rungsstellcn für feindliche Unterseeboote und Schmuggler-
zentralen für das Innere des Landes. An Bord eines ,.n«
serer Schiffe befanden sich Said Hi la l , cin Vrudrr des
Oberhauptes der Eenussi, sowie einige I>ervorragcnde Füh-
rer der Marmariza, die sich freüvillig der Expedition an«
geschlossen hatten. Die Beschuirg der beiden genaimten
Ortlichleiten im Rcbellengcbicte erfolgte in minierten Gc-
lvässern ohne Unfall.

T>ie Schweiz.
Beschlagnahme der Metallbeftände.

Bern, 12. M a i . Wie die schweizerische Depcschcn-
agentur vernimmt, benachrichtigte der Bundesrat sämt-

liche Mctallhändler davon, daß über die bei ihnen befind-
lichen Metallbeständc nichü' mehr verfügt werden datf, da
diese beschlagnahmt sind.

Der Seekrieg.
»ersenlt.

London, 11. M a i . Lloyds Agentur melket aus
GrimSbi): Der Fischdamvfer „Horns" , der am 22. Apr i l
voil, hier ausgelaufen ist, »vurde wahrscheinlich nach Ge-
fangennahme der Mannschaft von deutschen Nriegsscnif-
fen versenkt.

Umwailblung des Adriadampfers „Candiano" in ein
Kriegsfahrzeug.

Lugano, 12. M a i . Der Ädriadampfer „ i iandiano"
wird amtlich als in ein Krie^sfahrzeug umgewairdelt er-
l lärt.

Frankreich.
Cinc Feststellung über die Schlacht von Verdun.

Par is , 11. Mai .^ In fo lge der jüngst erschienenen Ar-
tikel in verschiedenen Zeitungen wurde folgende amtliche
Mittei lung ausgegeben: I n lcmnn Zc i tpuMe N'ährend
der Schlacht von! Verdun hat die Oberleitung zum Rück-
züge auf das linke Maasuf?r Aeschl erteilt, im Gegenteil
wurde am Morgen dem 25i. März 5en Truppen auf dem
rechten Ufer vorgeschrieben, um jcd^l Preis die Ncsctzuna
zu halten, auch wenn die Stellung umfußi, ja selbst völl ig
eingeschlossen würde. S ie möchten nur einen Vefchl be-
achten: Festhalten. Am' Abend des 24., März befahl dlc
Oberleitung, die Front zwischen der Maas lind dem
Woevre-Gebiet unter Anwendung uon allen verfügbaren
Mit te ln zu halten. S ie schickte den General ^astelnau
nach Verdun. Am nächsten Tage, ainl Morgen des 25stcn
März, übermittelte General Oastclnau telephonisch, daß
die Stellung auf dem rechten Mcuisufey entsprechend dem
Befehle des Oberkommandi^rmden um jeden Preis ge-
halten werden müsse. Endlich am Kbend des 25. gab der
Oberkommandiercndc, General P e t n n , der das Ober-
kommando übernahm, folgenden, Befehl: Ich gab gestcm
n,n 24. den Vefcl>l, auf dem rechten Maasufer nördlich
von Verdun auszuharren. Ied^r Befehlshaber, oer den
Befehl zum Rückzug gibt, wird oor das Kriegsgericht
gestellt.

Gegen die Ausbeutung durch dio britischen Spekulanten.

Bern, 12. Ma i . Tcr Pariser „K'hommc enchaiue"
läßt i» einem von der Zcnsut! mehrfach arg beschnittenen
Leitartikel deutlich durchblicken, daß die Frage der Lc
bcnsmiitcl- und Kohleuvelsorssuug nicht zum wenigsten
infolge der Lässigkeit der englischen Regierung gegen
über der gewissenlosen Ausbcutilng der Notlage durch die
britischen Spekulanten unter den Reedern eine so dro-
hcnde Gestalt annahm. Die Frage der Frachten und der
Teuerung ruft nicht nur bei lins lebhafte Besorgnis her
vor; unsere Freunde und Verbündeten, die Ital iener,
lassen i n jeder Zeitung hcstige Proteste hören, die, so
hoffen wir, verstandeii werden.

England
Die Lane in I r l and andauernd äußerst l,eilel.

Uuanno, 11. Ma i . Der londoner Korrespondent dcr
„Stampa" meldet: Amtlich loerden die Verluste der Rc
nierungslrupften bei dem Nublincr Aufruhr an Toten und
Nerwundelcn mit 521 beziffert. Die Lage in I r l a n d sei
andauernd äuherst heikel. Deshalb nebe die Negicrung den
Anregungen, die allgemeine Heeresdienstpflicht doch ans
I r l and zu erstrecken, nicht nach und erwäge andere An
regungen, welche auf die Entloaffnung aller irischen frei
willigen Soldaten und a,uf die. Neuordnung des Renic'
rungssystemes in I r l and abzielen.

Die irische Franc.

London, 11. Ma i . sNenter.) I m Unterhaus? forderte
der Nationalist D i l l o n die Negiernng auf. die H i " '
richtungcn in I r l a n d einzustellen und verlangte, dak die
ft^'richlssihungen in Zukunft öffentlich seiu follen. damit
den bennruhigenden Berichten über daö Auftreten der
Militärbehörden ein Ende gemacht wcrdc. Premierminister
A s q u i t h wieö mif die schrccMclfen, ohne Hcrausfordc°
rung begangenen, nicht zu entschuldigenden Missetaten h'" '
die von den Rebellen an Militärpersonen und Vnrgern
begangen worden seien. Nicht weniger als IAH, Personen
seien verwundet worden, wovon As>1 gestorben scicn. ^
crllärtc wciier. das; noch zluci Fiihvcr, die den revolutionä-
ren Aufruf mituntcrzeichnet haben, werden erschossen wer-
den, gab aber gleichzeitig zu erkennen, daß darüber hin-
ails leine Hinrichtungen stattfinden werden mlb dah d'5
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Negicrung dir große Masse der ^nfständischen milde be-
handeln würde. Der Premierminister wies schließlich auf
die ui^ewöhnlichen Zustände hin, die jchl in> I r l a n d be-
stelieu, und teilte unter lautem Beifall nnt, das; er sofort
nach I r l a n d abzureisen beabsichtige, um dort mit M i l i -
tär« und Zivilpersonen zu beraten und die Verhältnisse i i l
I r l a n d für die Zntunft so ,zu regeln, daß alle Parteien
Ir lands da'iuil zufrieden sein >mird<'u.

Luudui,, 11. M n i . Die ..Timeo" schreiben! Das Par-
lalnenl wird allgenblicklich durch die iriscl̂ e ^rage völlig in
Anspruch genommen. Die beiden Nationalistengruppeu sind
sehr bcuuruhissl. Da<i ganze Haus befindet sich in einem
nervösen Zustand. Es sind deutliche Auzeicheu dafür vor-
liandeu, das', die jüugsten Ereignisse eine veränderte pavla-
»lculariscl^ ^age geschaffen l)al>en. iir der die irischen Par
leien eine »lolle von »wichsender Bedeutung spielen tonnen.

London, N. Mai . Das Nelller-Vnreau meldet: Der
Dbcrbefehlsl>abcr in Dublin teilt mit, daß er mit Rück-
sicht auf den ernsten Charakter des Hufslaiides, sowie a,uf
biu großen Verluste an Menschenleben und Zerstörung an
Eigentum cs für eine gebieterische ^,'otwcndigteit hält, die
bekannten Organisatoren dieses verabscheuuilgsloerten Lluf°
st<uU>eö und die Führer, die an den eigentlichen Kämpfen
ll'ilnahmen. so strenge wie möglich zu bestrafen. Er hoffe,
daß dies geuua.cn werde, um die Iulr iguanten in Z u .
lunf l abzuschrecken und ihnen tlar zn machen, daß dir Er-
mordung treuer Untertanen des Königs und andere Ta-
len. lvclche die Sicherheit des Landes gefährden, nicht straf-
los betrieben werden tonnten.

London, l^!. M a i . lOberhans.i L o r d ' L o r e b u r n
»liberal) beunlrastl, das Haus solle seine tiefe llnzufrie-
oenl)cil »nit der Verloaltung I r lands betunden. Die !1te-
gierung sei auf dera'rtigc Ereignisse offenbar gar nicht
vorbereitet gnwcsen. ( ir verlange eine genaue Untersuchung.
B i r r e l sei doch nicht der einzige Ministt'r, der von den
Vorgäl^geu in I r l a u d Kenntnis gelxibl l^ibe. !)ieduer t r i -
tisiert die Mäugel der Kontrolle im Parlamente uud er-
tlärt, er verfolge in dieser furchll>arcn Zeit das Ziel, ciuen
ehrelwollen Frieden zu erhcUtcn, sobald er erreichbar sei,
und bis dahin alle Opfer für die Truppen im Felde zu
briugcn. Lord M i d d l e t o n gibt mehrere Beispiele für
die Leichtfertigkeit der irischen Verwaltung. Der Slants-
setrelär habe gewußt, daß die Rebellen erhebliche Vorräte
au Waffen. Munition, und Explosivstoffen besagen, daß sie
bield hatten« und die jungen Netrutcn zu verführen ver-
suchten. Trotzdem habe er nichts getan. Wenn nicht ein
Schiff mit einer Laduug von 1K00 Tonnen Gewehren, Ma-
schinengewehren und Bomben versenit worden wäre, so
wären die Schwierigkeiten im Südwestcu I r lands noch
lzrößer gewesen. Lord E r e w e erwiderte ellvas spöttische
Lord Loreblirne wolle anscheinend, daß alle Kriegsereiguisse
einer fortlausenden Erörterung im Parlamente uuler^
würfen würden. Er tüningt an, txch eine llnlersuchuu^.
tonnnission, der der frühere Vizetönig von Indien an-
gchörl, ernannt worden sei. Lord D c f a r c ertlürt, cr sei
luährend des Aufstandes in, I r l a n d gewesen und sei höchst
erstaunt über die optimistische Auffassung in London. Es
heitzc, d<is; die Nebellion vorüber sei. Der organisierte
Kampf tömie zluar vorüber sein, aber er glmlbe nicht,
daß die Gefahr weiterer Unruhen vorüber fei.

Vulgarien.
Die Neije der bulgarischen Abgeordneten.

Hamliurg, 11. M a i . Die bulgarischen 'Abgeordneten
sind heute abends hier eingetroffen.

Bofia, 11. M a i . Die offiziöse „Narodni Prava"
schreibt: Das bulgarische Volt >oar schon von dem Emp-
f<rn«ge, tief gerührt, der den bulgarische»' Deputierten vou
den leilcudeu kreiseu nnd der Bevölterling der Tounu-
Mol,archie zuteil wurde. Besonderen Eindrillt machte bei
uns aber der Umstand, daß sich die hervorragenden Män-
ner der Monarchie auf die liebenswürdinstc Weise über
den König der Bnlgaren äußerten. Die au den König, der
Bulgaren gerichteten Begrüßungsworle siud uns ein Be-
lvlns, daß uns die leitenden kreise der Monarchie gut ver-
stehen und ein Beweis des Vertrauens uud der Herzlichkeit
gegenüber dem bulgarischen Volte, da's in seinem obersten
Führer den Träger seiner Bestrebungen sieht. Der ausz-
eichnete Empfang der Deputierten! lind die Lobesworle
über den Könia werden ewig in der Seele jedes Vulgären
die Erinnerung <n, hie Zeit finden, wo das Heil der ver-
bündeten Staaten gegründet wnrdc. Wir werden! die Äuße-
rungen grober Hochachtung für unseren König in> Öster-
oeich-Ungarn nie vergessen u „ d darauf die Hoffnungen
für e.n gegenseitiges Einverständnis nnd den Schuh ge-
meinsamer Interessen! auflxnicu.

Griechenland.
Gin gliechisä^s Fort von den Franzosen beseht.

Athen 11. M m . Der Vertreter des W M Bureaus
meldet: Die Franzosen haben das, griechische Fort Dowa^
tepe nördlichj vm, Dcinir Hissar trotz des Protestes der
Neinen Vefatzllirg besetzt. — M a n betrachtet die durch das

Verlangen der Verbandsmä'chlc, die serbischen Tmppen
auf der griechischen Eisenbahn nach Salonichi zu brin-
gen, heraufbeschworene Krise für überwunden. T ic Hal-
tunss der griechischen Negieiung war demnach sehr erfolg-
reich. >

Der französische Gesandte beim ariechischcn Köniq.

Par is, 11. M a i . Wie der „Temps" aug Athen mel-
det, hat der König den französischen Gesandten zn einer
Unterredung empfangen.

Die Kanumrcrüffmlna..

Athen, 16. M a i . Vom Vertreter des Wol ^ B u r e a u s
w i r d gemeldet: Am 15. Mai wird die Kammer eröffnet
werden. Die Regierung wird dem, Hause den Staats-
haushalt vorlegen.

Hie Türkei.
Bericht des Hauptquartiers.

Konstantinopel, 11. M a i . (Agence tÄ. M i l l i . / Das

Hmlptqunrlicr tci l l mit: I r a l f r o n l : Unverändert. E i n

scindlichco F l u M » « fiel, dmch unsere Geschosse getrof»

fen, blenmnd hintei' den feindliche» SchüiMgrnl'cn her-

ab. — Kautasusfront: I m Kampfe am tt. M n i wurde

der Feind aus seinen SteUu»„c» geworfen und i« üft-

licher Richtung netrieben. Er! machte alle möaUllien A n

strrngunncn, um sich in seinen Stellungen zu beyaupten.

Die Zahl der in diesem Kampfe erbeuteten Maschiurn-

a.cwclire erhöht sich aus 5. ^ i n fcindlichco -^nchtschiff,

das sich Täte Burnu zu uiihern versuchte, wurde durch

oas Feuer uuserrr Artillerie vcrj igt. ) n dc« Gewnfscrn

von Snlyrna wurde ein feindlicher Monitor, der auf dem

Knstcnsirichc der Insel Küste» dao Feuer eröffnet hatte,

von cincm Geschosse unserer enuidernden Aattcticn ge.

iroffcn, wodlirch der Nnuchscma. uudi ein Mast des M o .

nitoro «ctroffen wurden, der darauf das Feuer einstellte

und sich i n der Nichtuna. auf Mulilene zurüclzun. ? i e

Maschinen deo Schiffes stampften heftig.

Persien.
Cin Anschlag auf den östcrreichisch-ungansäien Gesandten

in Teheran.

Petersburg, l i . Mai. Dor Pctcrsbmaer Telega'
phcnagcnllll >uird aus Teheran gemeldet, daß ein I n -
dwidmnu namens Djcmal Bei einen Anschlag aus den
österreichisch lmgm ifchen Gesandten Grafen ^ogolhcltt
verülii l)at. Der Gesandte wurde nicht verletzt.

Die Vereinigten Vtaaten vsn
Amerika.

Ämeritanischc Bliitter über die Frieden«>fla«e.

Berl in, 1->. M a i . Ter Newyorter Vertreter des Wolff-
Vurcalis meldet durch Funtenspruch: Die Gründc, »rxiruin
Präsident Wilson auf die deutsche Antwortnote erwiderte,
»uerden in einer Washingtoner Meldung der „Ebeninnpost"
wie folgt angegeben: Die ameriwnifche Regierung tonnte
die dentfche Nute nicht unbeantwortet hingehen lassen, denn
dies würde nach den diplomatischen Gepflogenheiten glcich-
uedentcnd mit ihrer uncingeschränitelr Annahme gewesen
sein. I n diesem Falle hätten die Vereinigten Staaten auch
nicht wegen der Frage der Blockade an England heran-
treten tönn'en, ohne den Eindruck zu erivccken, daß sie
unter dem Dructc Teutschlands handelten. Die ameri-
tauische Note inußte darauf hinlocisen, daß die Vereinig-
ten Staaten lciuen Wint von der deutschen Regierung
über ihre Streitigkeit mit England annehmen tonnen, son°
dern sich volle Freiheit ihres Handelns bewahren müssen.
Es ist immerhin mölM,. daß der Friedensfühler, der in
der Ichlen deutsclM Note entölten ist, einige Äufmerl-
samieil bei Wilfo» finden wird. nl>er dies in einer be-
sonderen '.'.'ote Niemand hicr wil l die strittigen Fragen,
die sich bei der Erörterung des europäischen Friedens er.
,iel,en, mit dem unstreitigen Ncchk' der Vereinigten Staa-
ten in der Frage der Unterseeboot-Kriegführung verwes
gen lasfen. Eß ist nicht sicher, daß Wilson seine Vermitt-
ln nasversnche wieder aufnehmen wird. aber etwas, das
hierauf hinmisliinfl, wird ernstlich erwogen. Es wird viel-
leicht leine sofortigen Ergebnisse zeiligen, aber es wird
wenigstens die Berei twi l l iaM der Vereinigten Staaten
darlun. bei der Herbeiführung eines baldigen Friedens
ni'chlich zu seiu. Die Hearftschcn Zeitungen bringen unter
der Überschrift ..Wilsons l>rrl'chc Gelegenheit" Leitartikel,
in denen festgestellt wird, daß M l durch die Annahme der
deutschen Antwort der Weg fnr eine ehrenvolle und er.
folgreiche Vermittluug Mischn den kriegführenden Mäch-
ten vor Wilson auftut. Wir sind gewiß, schreiben diese
Blätter, dah die ganze Gcmeinfchaft des amerikanischen

Voltes durchaus bereit ist lind den Wunsch hat, daß
unsere Negieruny wenigstens den ehrlichen und ehren-
vollen Versuch macht, den schrecklichen Krieg zu beendigen,
ehe er die Kraft unserer Brudervölker jenseits drs Atlan«
tifchen Ozeans aufgesogen und zerstört hat.

Die Stimmung in Washington.

Köln, 12. M a i . Die „Köln. 'Zeitg." meldet aus Wa-
shington vom 10. d, M . : Man glaubt hier allgemein, daß
Deutschland die letzte Note des Präsidenten Wilson nicht
mehr beantworten wird, da es heißt, dah Wilson dl.m
tiefen Eindrucke der deutschen Note durch eine scharfe
Antwort entgegentreten müßte. Die verbanbssicundlichen
Matter, wie „ T i m e s " und „Herald", schimpfen w,cber
wie Waschweiber. Die Anhänger des Vieroerbindcs sind
tatsächlich tief enttäuscht darüber, daß die Krisis vorüber
ist, und zeigen durch ihre Haltung bereits an daß sie
für Wilson jetzt nichts mehr übrig haben. Die Torpe-
oierunss des „Cymric" finde das ^and völlig ruhig. Die
allgemeine Aufmertfamteit richte i'ch jetzt nach Mexilo,
wo ernste Verwicklungen drohen. Eine cnncrilanischc Ein«
mischung wird für unvermeidlich gehalten.

* Droßer Diebftahl.» Dem Gasthauspuchter Alois
Zor<'i5 in der Vahnhofgasse wurde im Schlafzimmer eine
versperrte eiserne, außen braun und innen rot angestri-
chene Kasselle, die im Nnchttästchen aufbewahrt war, samt
folgendem Inhal te entwendet: Bargeld etwa 4(100 K in
Banlnoten, drei Spailassebüchlcin der „Kmetsta posojil-
nica" mit Einlagen von W.4W,4tt i t , 108 K und )l7'i»t,
lautend auf den Namen Aloäs Zor«l'5 und M a n n , serner
eine Menge Schuldscheine, Rechnungen und Nezcpisse,
zwölf goldene Hcrrew und Damenrinye mit Äri l lmäen,
Smaragden und Diamanten befctzt, darunter zwei Ehe-
ringe, Ketlenringe, Reifringe, ein Siegelring mit dlm
Buchstaben A. K., ein goldenes Armband in Form einer
Panzettette mit einem ZwanMwneiuJoldstück als An-
hängsel, cin Armband in Form einer Schlange, ein Arm-
reifen, eine goldene Krawattennadel in Form eines Huf-
eisens, besetzt nnt Bril lanten, ein Paar Bril lantohö'
gehänge, ein Paar Ohrgehänge mit roten Steinen, eine
goldene Halskette mit einem Marienbild, eine lange
Halskette, eine goldene gedeckte Herremihr, drei silberne
Taschenuhren nebst solchen Ketten mit flachen Gliedern,
eine goldene Herremihrlette mit einer Photographie der
Famil ie Zoröw) eine goldene Herrenuhrtette, m der
Mitte zerrissen und mit Draht zusammengebunden. Die
Prezioscn weiden auf 3000 K geschätzt. Vom Täter schlt
jede Spur.

Verantwortlicher Redakteu:: Anton I u n t e l .

Zwei nett möblierte

Zimmer
im Bchönsten Stadtteile (auch als Sommer-
wohnung Reeignet) au ruhige, kinderlose
Partei sofort zu vergeben. Preia mo-
natlich 100 K. — Anträge mit Angabe
eventuell besonderer Wünsche unter „ftotn-
mer" au die Adraiuistratiou dieser Zeitung.

1411

Gri i te

"billig: z"u. belcommen:
Gradišče Nr. 8, III. Stock, recht»,

II. Stiege. 1413 2 1

P ^ G. FLUX
HirrengassE Itp. l f I. Stock links

bßirfllicli bewilligtes WohDigs-, Dieast-
iiDsi » D v e r o j l t l r e b i r a

empfiehlt and plaolert nur besserem
Dienstpersonal aller Art für Lalbaoh
und auswärts. Gewissenhafte faoh-
kundlgre, mögllohst ra.oheBe.or-
ffung sageslohert. Bei auswärtig»
Anfragen bitte um BeUohUfl?V£

Rüokportos.

Auf die KnegZanleihe zu
zeichnen, ist Micht jedes

Österreichers l
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— (Eine Hcrrschaftsnäherin.) Dicsertage tam zu
einer in der Franz Iosefstrahe wohnhaften Kaufmanns-
gattin eine mittelgroße, schlanke, schwarz gctlcidete
Franensftcrson unter dem Vorwande, daß ihu Mann mo-
bilisiert sei und daß sie bei Herrschaften Näharbeit suche.
Die Unbekannte, die sich fälschlich M a r i a Kutschern
nannte und auch eine unrichrige Adresse abgab, ver-
schwand aus dem Hause und nahm ans dem Vorzimmer
einen schwarzseidenen Regenschirm mit.

— <Zwci reisende Stiefelputzer.» Auf dcr Reichs-
straße bei Log wurden zwei junge Burschen wegen Land-
streicherei angehalten. Beide sind gänzlich ausweislos
nnd dchauftlen, ans Arad in Ungarn zn stammen und mit
einem Transftortzugc nach Vresowih gekommen zu sein,
von wo sie die Reise an die italienische Grenze fort-
setzen wollten, um dort eine Beschäftig-ung als Stiesel-
Putzer zu finden. Die beiden Landstreicher, von denen der
eine 14 und der andere 15 Jahre alt sein soll, wurden
d>em Bezirksgerichte übergeben.

Mein Is
Thee

Neuer
Ernte

/ EINZIG A f J R l BESTES \
/ IN SEINER l | M R ! ALTBEWÄHRTES!
/ANALYTISCHEN ^ ^ FAMILIEN- I
[BESCHAFFENHEIT, ,_ J | GETRÄNK. I

Niederlage bei den Herren Julia* Elbert, Peter
Tas>nlk und A. äarabon in Lalbaoh. 165 13
XM

Victor Negro
c. in kr- nadporočnik v re^ervi

Jvanka Negro
roj, J{ra${

poročcna. rm

U ljubljani, dne 12. maja 191Q.

Das neue grollartige patriotische Filmwerk

„Mit Gott für Kaiser und Reich"
im Kino „CENTRAL" im Landestheater.
Samstag 13. Mai: um 5 Uhr nachmittags, 7 und 9 Uhr abends.
Sonntag H.Mai: um V§4 Uhr nachmittags, Va6, '/«8 und ValO Uhr abends.
Montag 15. Mai: um 5 Uhr nachmittags, 7 und 9 Uhr abends.

Vorstellungen für Jagendliche nur heuto um 4 Uhr nachmittags, morgen Sonntag um
i/2H Uhr vormittags und 2 Uhr nachmittags und Montag um 4 Uhr nachmittags.

AnrtsScatt.
1362 3-3 Z. 3606.

Kundmachung.
Die Friedrich Weittenhillersche Mädchen»

aussteucistiftuna für das Jahr 1915 im Jahres-
betrage von 106 lv 40 n ist zu vergeben.

Anspruch auf diese Stiftung haben Frauen,
welche wohlerzogm sind, von armen Eltern
abstammen und sich im Jahre 1915 ver»
ehelicht haben.

Die mit dem Trauungsscheine, Armuts»
und Sittenzeugmssc belegten Gesuche sind

bis zum 10. J u n i 191S

bei der Landesregierung einzubringen.

K. k. Landesregierung für Krain.
Lmbach. am 6. Mai 1916.

1402 Nc I 257/16/1

Prostovoljna sodna dražba
nepremičnin.

Pri c. kr. okrajnem aodišču v
Žkofjiloki so po proŠnji lastnika Leona
Lavrič iz Škofjeloke št. 73 ua prodaj
po javni dražbi sledeče nepremičniue,
za katere so se ustanovile izklicne
cene, in sicer:

1.) od vl. št. 113 kat. obČ. Škofja-
loka stavb. pare. Št. 207 s hiäo stÄ73
v Škofjiloki. vl. št. 92 kat. obč\ Škofja-
loka, tretj. vl. št. 415 kat. obč. Škofja-
loka stavb. pare. št. 222, stopa za
phanje Čresla in pare. 637 mlinski ja-
rek za 12.598 K,

2.) od vl. št. 113 pare. št. 346 gozd,
kat. obČ. Sopotnica za 36 K,

3-) od vl. St. 113 pare. st. 730 gozd,
k. o. Sv. Ožbolt za 1000 K,

4.) vl. st. 57 kat. ob«. Škofjaloka
za 4739 K,

5.) vl. St. 458V, kat. obč. Škofja-
loka za 198 K,

6.) vl. št. 92 kat. obč\ Puštal za
1372 K,

7.) vl. st. 143 kat. obÖ. Staridvor
za 1456 K.

Dražba se bo vršila dne

2 2. m a j a 1 9 1 6

dopoldne ob 9. uri na licu poHamoznih
skupin. Kupci naj se oglasijo ob 9. uri
dopoldno pri hisi ist. 73 y Škofjiloki
in se bo tarn naznanilo, po kateri vrsti
se bo prodaja vrisila.

Ponudbe pod izklicno ceno se ne
aprejmo.

Na posestvu zavarovanim upnikom
ostanejo njihove zastavne pravice brez
ozira na prodajno ceno.

Dražbeno izkupilo je v 14 dneh
položiti y sodno shrambo.

Dražbene pogoje je raogoče vpo-
gledati pri tem sodišČu raed uradnirai
urami.

C. kr. okrajjio sodišČe v Škofjiloki,
odd. I, dne 7. maja 19IG.

1391 C 30/1 G/3

Oklic.
Zoper Janeza Priraca, posestnika

iz Slopska št. 7, katerega bivališče
nekje v Ameriki je neznano, se je po-
dala pri c. kr. okrajni sodniji v Mo-
kroDOgu po Jozefi Tratar, poseatuiei
iz Gorenjevasi št. 1 tožba zaradi pla-
čila zneska 240 K s prip.

Na podstavi tožbe so je dolo&la
razprava na dan

2 G. m a j a 1916
ob 9. uri dopoldno pri podpisanem
sodišČu v sobi St. 5.

V obrarabo pravic toženca Janeza
Primca se postavlja za skrbnika gosp.
Ivan Pleskovič v Mokronogu.

Ta skrbnik bo zantopal toženca
Janeza Priraca v oznaraenjeni pravni
stvari na njegovo nevarnost in stro-
ške, dokler se on ali ne oglasi pri
sodniji ali ne imenujo pooblasčenca.

C. kr. okrajna sodnija Mokronog,
odd. II., dne 7. maja 1916.

H 0 5 " E 13/16/7

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju posojilnice v ßib-

nici, zastopane po c. kr. notarju Jo-
sipu Sniodoj v Ribnici, bo dne

7. j u n i j a 1 9 1 6

dopoldne ob 10. uri pri c. kr. okrajni
sodniji v Ložu v sobi št. 6 dražba zern-
ijiSČa vlož. ät. 29 in 159 k. o. Ob-
ločice in vlož. št. 2G k. o. Stadono,
seBtoječih iz biše na križišču cest,
pripravna za gostilno, kleti, hleva,
skednja in vodrijaka, nadalje velikega
sadnega vrta, njiv, travnikov in goz-
dov.

Nepremičninam, ki jili je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
17.547 K.

Najmanjäi ponudek znaša 11.698 K
pod tem zneskom se ne prodaje.

Vadij znaäa 1755 K.
C. kr. okrajno sodišČe v Ložu, odd.

II., dne 2. maja 191G.

1404 C II. 75/16/1

Oklic.
Zoper Janeza Sirnc, posestnik iz

Velkega Cerovca št. 12, čogar biva-
liščo je neznano,. se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Kudolfovem po
Mestni hranilniei Ijubljanski v Ljub-
ljani po dr. Ivanu Tavčar, odvotniku
v Ljubljani tožba zaradi 377 K 37 h
s prip.

Na podstavi tožbe določil se je
narok za ustno sporno razpravo na
dan

30. m a j a 1 6 1 6
dopoludne ob 9. uri, v poslopju c. kr.
okrožnega HodiSča, soba 5t. 30.

V obrambo pravic Janeza Šimc
se postavlja za skrbnika gospod Ivan
Smolik, c. kr. sodni on'cijal v pokoju
v Rudolfovem.

Ta skrbnik bo zastopal Janoza
Simc v oznamenjeni pravni stvari na
njega nevarnost in stroške, dokler se
ali ne oglasi pri sodniji ali ne ime-
nuje pooblaŠČenca.

C. kr. okrajna sodnija v Rudolfo-
vem, odd. II., dne 11. maja 1916.

1398 S 11/12/177

Odprava konkurza.
Prezadolženec: tvrdka Karol Lenče

na Laverci.

Konkurz, ki je bil razglašen a
sklepom opravilna Stevilka S 11/12/1
o imovini prozadolžonca se odpravi po
razdolitvi vBe maso v zmislu § 189
k. z. z dno 25. decerabra 1868, ät. 1
drž. zak. ex 1869.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani,
odd. III., dne 3. maja 1916.

1392 E 10/16/8

Dražbeni oklic.
D n e 2 6. j u n i j a 19 16

dopoldne ob 9. uri bo pri podpisanem
sodišču v sobi št. I dražba nepremič-
nine vl. št. 40, kat. obe. Grahovo, ob-
stoječe iz hiäe št. 13 v Grahovem in
zraven spadajočih zemljiških parcel,
t. j . gozda, njiv, travnikov in solaat-
ninskih pravic.

Ne])remičnini je doloČena vrednost;
na 9385 K, najmanjši ponudek znaša
6256 K 67 h. Pod torn zneskom se
ne bo prodalo.

C. kr. okrajna sodnija v Cirknici,
oddelek I, dne 8. maja 1916.

1400 3—1 A 69/15/5

Oklic, s kterim se sklicu-
jejo zapuščinski upniki.

Anton Raznožnik, trgovec in go-
stilnicar v Vol. Lasčah St. 42, je umrl
dne 9. marca 191G.

^ Vsi, ki imajo kako terjatev do sea-
pušČine, se pozivljajo, da napovedo in
dokažejo svoje terjatve pri tem sodišču

dno 7. j u n i j a 1 9 1 6

predpoldne ob 9. uri v izbi št. 2 ust-
mono ali pa do tega dne pismeno.
Sicer ne bi imeli upniki, ki niso za-
varovani z zastavno pravico, nikake
nadaljne pravice do te zapuščine, ako
bi vsled plačila napovedanih terjatev
posla.

C. kr. okrajno sodišče v Tr«bnjom,
odd. I, due 6. maja 191U.
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Nur drei Tage! K I N O I D E A L Nus dsei Ta9e!

Samstag 13., Sonntag 14., Montag 15. Mai:
p^"* Das schönste und beste Drama der Saison: ""^Sty

„Ärtur Imhoff"
Drama in 6 Akten nach dem gleiclinamigen Roman von Hans Land. — I n d e ^ Hauptrollen die

bekannten Künstler:

Erich Kaiser-Titz und Lotte Neumann.
MT* Länge 1800 Meter. — Vorführungsdauer 1% Stunden, *^m

Tfsvna-l-Alli-i-nrr/vrt a n Wochentagen um 4, v,6, 7, v29 und 10 Uhr.
V OrS i e i l U I l C [ e i l an Sonn- und Feiertagen um v.ll, 3, v.ö, 6, v.8 und 9 Uhr. j

Wegen grosser Anschaffungskosten nur 10 Heller Preiserhöhung!

Die offizielle Si*fc>sl*:r»ip>tionsstelle:

ü b e r n i m m t SEcsftolfinvsmff«̂ sa **«ff" d i e

Vierte 514% österreichische Kriegsanleihe
z u OB~i€f in fca l t t *^c l f fi&sfTMnfje'sm : n?i 10-10

I. 40jährige steuerfreie ö1/«0^ amort. Staatsanleihe ä K 92-50 für K 100— Nom.
II. steuerfreie 5 l///0 am 1. Juni 1923 rückzahlbare Staatsschatzscheine ä K 95-— für K 100 — Nom.

zszttsnxszsz KBlc» SiivmiBesliCVJEjption f lnclctt s t a t t v o m 9V. A p r i l b i s 15fc. M a l 1 B I 8 . Tzzzxsz^ttz

Telegramme:
Verkehrsbank Laibach. Kk. ^fer priv. Telephon Nr. 41.

allgemeine Verhehrsbanh Filiale Laibach vormals 3. C. Mayer
Zeaitxaile laa. "Wlea . — C3-egrni2a.ca.et ISS-SL — 3 3 no iaaen- — -A-lctlerL2raLpIta.l \x2a.dL :R,e»erve2a. 6 5 , 0 0 0 . 0 0 0 K i o a e a .

Stand der Geldeinlagen gegen Sparbücher am 30. April 1916 K 117 139.161-—.
Stand am 31. Dezember 1914 auf Bücher und im Kontokorrent K 202,841.494"—.

Besorgung BÜmtlicber bankgeschäftlichen Transaktionen, wie:
Übernahme TOD G e l d e i n l a g e n <n rentensteuerfreie Sparbücher, Kontobücher und

im Konto-Korrent täglicher, stets günstigster Verzinsung.
Abhebungen kö jeden Tag kündigungsfrei erfolgen.

An- und Verkauf von W e r t • l e r e n streng im Rahmen der amtlichen Kursnotizen.
Verwahrung undVer lung (Depots) sowie Belehnung von Wertpapieren.

Kulanteste Ausführung von B ö r s e n a u f t r ä g e n auf allen in- u. ausländischen Börsen.

1603 Einlösung von Kupons und verlosten Wertpapieren.
An- und Verkauf von fremden Geldsorten und Devisen.

Vermietbare Panzerfächer (Safes) zur feuer- und einbruchsicberen Ao/bewahrnng vo»
Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem VerschluBse der Parteien
Ausgabe von Schecks und Kreditbriefen auf alle größere Plätze des In- und Auslande»
Korrespondenten auf allen größeren Plätzen in Nord- und Südamerika, wo Einzahluagei

und Auszahlungen kulantest bewerkstelligt werden können.

Mündliche öder •ohrlftlloh© Anrttinfte und Batsohlägre über •!!• tu« Bankfaoh elnsohlaarlgren Tr*n«ftktlonen Jederselt ko»tenfr«L

Ein Lehrling
für MechQnihergBWBPbe

wird aufgenommen.
Anfrage« an die Administration

dieser Zeitung 1383

JölesTHcS
aus anständiger Familie, beider Landes-
sprachen mächtig, wird in einem hie-

sigen Handelsgeschäfte

aufgenommen.
Anfragen an die Administration

dieser Zeitung. 1384

Saison: t5. Mai bis 30. September

Weltberühmte Heilquellen
Prospekte durch die .,Nlrkommission

Beste Trifailer Stein-
kohle, Beiina Briket,
In großen und kleinen Quantitäten ins Haus gestellt,

su haben

Firma S*. C5. Tauzher
Wiener Stx»»De NP. 47. 1078 9

Stubenmädchen
mit Jahreszeugnissen, das keine Arbeit
sclieut, ftncht d a n e r n d e n Po -
eten auf einem Schloß oder in einem
Herrschaftshaus. — Anträge unter
99Nr. 4 8 1 " an die Administration

dieser Zeitung. 1493

Witwe ""3MI
46 Jahre alt, mit einigen
Tausend Vermögen, kin-
derlos, tüchtig im Haus-
halt, wünscht sich mit
älterm Herrn au verehe-
lichen, mit Kindern nicht
ausgeschlossen. uii

Briefe erbeten unter „A. F. 17" <**
die Administration dieser Zeitung.
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Schöne Firmungsgeschenke !
: Armeeuhren

Größte Auswahl von
Uhren, Ketten, Arm-
bändern, Ohrringen
- und Brillanten. -

Zu zahlreichem ^ ^ | H ^ B
/ Besuch ladet ^ ^ ^ ^ ^ H B

höflichst ein ^ f e ^ f l f i H

Prešerngasse Nr. 1.
Aktionär der Schweizerischen Uhrenfabriken Union.

HllDemeinellniformierunDsHnstalt
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen , Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, Ausrüstungssorten und allen Zugehoren.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der

- besten Ausführung. =

Kramische Landesbank
• • • • • 1172 4—4

in Laibach
üToemlmmt Zeiclirm.:n.grerL avis die:

Vierte 5'2 % österreichische

zu Originalbedingungen:

I. 40jähr. stenerfreie 5%%aiiiort. Staats-
anleihe zu K 92-50 für K 100— Nom.
II. steuerfr. 5 Va % am 1. Juni 1923 rück-
zahlbare Staatsschatzscheine zu K 95-—

für K 100- Nom.
Z-^eclce Zeidmungen aia.! dLle KTriegrs-

anleüxe g-e-wälirt die Bank

Hypothekar- und Kommunaldarlehen.

Zu besonders hohen Preisen
"kauft jede Menge

oemlschte Hadern und Tuctiflecke
V. Panholzer, Laibach«

1323 3-2 Praiäkova ulica 4.

Rcschirrmarkt
9 Resselstrasse, im** vom 8. bis 20. jtfai.

Bitte meine p . T. Kunden, den gedar/ an Karls-
bader Porzellan und €mailgeschirr zu decken.

Um zahlreichen Zuspruch bittet f n h Tfiie
1322 2 - 2 JWU. rfVMd.

Dienstag den 13. Juni 1916
mit dem Beginne um 10 Uhr vormittag und die fol-
genden Tage gelangt an Ort und Stelle in freiwilliger
öffentlicher Lizitation im Wege des k. k. Bezirksgerichtes

in Zirknitz die Waldrealität „Občina" hei Otave

S T zum Verkaufe. 3 5
Die Realität ist durch den k. k. Geometer in 50 Parzellen

geteilt worden. Der Verkauf erfolgt parzellenweise oder in
Bausch und Bogen mit Dampfsäge und Wohnhaus.

Die näheren Bedingungen sind bei Anton D r a s l e r
in Franzdor f neben dem Bahnhof zu erfahren.

Käufer werden zur Besichtigung der Parzellen vor der
Lizitation eingeladen. 1395 3-1

Fiix>stl. Auersp. Radioakt. Thermalbad
^ ^ •• im Š • | ^ • Saison:

Toplitz in Krain.i-sus
Thermal-Basslns, Thermal-Sep»ratbäder, Moorbäder eto.

Indikation: Rheuma, Gloht, Venralgrle (Iaohlas), Exsudate, Folg-en von Verwundun-
gen nnd Knoohenbrüohen eto. - Prospekte kostenlos dnroh die

1310 16-2 Badedirektlon.

Krapina -Töplitz
(Kroatien)

Auskunft u. Prospekt
gratis d. dio Direktion.

heilt Gicht,
Rheumatismus,

Ischias.
iu>3 ao—•

j^H Ziehung 1. Klasse 14. und 15. Juni 1916 ^ ^ m
^^M Prelie '/„ K S--, V, K 10'-, V> K 20'-, V, K -10- ^ ^ H
^ m Amtl. Plan u. ErlagRchein wird dor ̂ ^ H
^B9 LoBRemiung beigefügt. ^^^B
^^B Bes elloD Sie per Postkarte bei dor ̂ ^ H
^^K 11 f>9 GeachäftBBtellr 6—3 ^H«
^ B LEONHARD LEWIN •Ht
W a l Wien, I., Wollzelle 29. J M M
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Kaufe und verkaufe Altertümer

und falsche Zähne oder nehme

solche in Kommission.

Albert Derganc
Friseur 1108 10-5

Laibach, Franziskanergasse.
Außer der Stadt bitte om die

Adreisp, komme anoh Im Hans.

AGENTEN
tüchtig und solid, werden bei höchster
Provision für meino bestronommierten
Fabrikate in Holzrouleaux und
773 Ja lous ien aufgciioimneD. 10-Ö

Ernst Beyer, Braunau, Böhmen.

Stpohhute
aller Gattungen

tupflehlt den Herren Handelsleuten
und dem geehrten Publikum

^r. Cerar,
1 6 2 Strohhutfabrik 20-17

Stob, Post Domžale hei Laibach,

Wichtig förjedermano!
Beste und billigste Bezugsquelle

fttr Drogen, Chemikalien, Kräuter-,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp,
Mund- und Zahnreinlgungsmittel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pnlver ftir Kinder, Parfüms, Seifen,
sowU Überhaupt alle Tolletteartlkel,
photoff^aphlsohe Apparate u. Uten-
slllen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwlohse UBW.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 5152—29

dager von frischen Mineralwäsben
nnd Badesalzen.

Behördlich honz. ßlftuerschlelB.

Drogerie flnton Kanc
Lai&acL Jadengasse 1 (Ecke Bnrplatz).

' * * «T* «* 3* * V «* '«r * * # ' # * * #

No vozgraj ena

blizu sodnije, primerna za odvetnika

se proda.
Naslov so izvo pri upravniätvu tega

list a 1232 3 - 3

• p L. Nliftusch^H
^ H f Bathausplatz Kr. IB. J j H

1 0 J a h r e G a r a n t i e ! •

- ^ 2

»—«

< 1

»—>

co

ft

ft
Stickt,

stopft Wäsche
und Strümpfe.

ülleinioe ratritsiittrü von liscien
J o s . P e t e l i n c , L a i b a c h

Rm Wasser, nahe der franziskaoerbrücke, rechts, 3. Haus.

= Nervenschwache Männer =
fönU-rn die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 168 :-*3

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie- ärztliche Gutachtensammlung.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wieu 1912 Zu haben in allen Apotheken.

Seidenkleider sind billiger als Wollkleider!
Schöne Auswahl von 1U2 6 6

S P schmalen und doppelbreiten Seidenstoffen ^ S
nur moderne, gute Qualitäten offeriert das

Modenhaus H. Kenda, Laibach.

K u. k. Hoflieferanten

A, Zankl Söhne
Fabrik chemischer Farben, Lache und Firnisse

Resselstraße 1 Marienplatz 1
empfohlen alle Gattungen von Öl-, Trocken-, Email-
u. Fassadefarben, echten Krainer Firnis, Gips,
Fußboden-Stauböl, Maschinenöle, Karboli-
n e i i m , Pinsel , Glaserkitt und alle sonstigen in

das Fach einschlägigen Artikel.
a us FxelsUsteza. stels-en. z-o.r ."Verfiä-gr-o-ia.^. =sme

784 52—9

l Ä r a ö e M f e t t e

Wiener Exporthaus bat größere Posten billigst

s* H> ac u & ^ H> e i t
und dient auf Wunsch mit Muster. — Nachweisbar eingeführte

werden allerorts gesucht.

Frdl. Anträge unter: „ l e i s t n u g s l a h l g tfr. 16 — « 8 4 8 « an
R n d o l s NoMNe, Wien, I., Seilerstätte 2. 1 4 0 1

W Vif1111
. l H A ^ k !"r Remter, Verein.
I I @ B J Kaufleute jic.

r!~y Anton Černe
^ ^ • ^ ^ ^ Graveur und Kautschuk

stempelsrzBuger.
Lalb&oh. &»lenbnr(ova alloa Nr. 1.

Preisliate frauke. 53 62-20

Keine Teuerung!
weil ö kg feine Marmelade bloß K fr— oder
5 kg hochfeine Marmelade K 10*-— franko
Station Nachnahme kostet. — Beide Sorten
aind sebr gut versüßt. Fiir Wiederverkaufer
in 50 kg- bis 200 kg- HolzfäBsern od. 12J/, kg-

Blechdosen billigBt. 1242 6-5

Julius Hahn, Komotau.

Ifäifir
Von ein- und zweiBchürigen Wiesen

in dor Umgebung von Oberlaibach ist die

heurige Fechsung in der
Menge von ca. 15 Wag-
gons Hen als stehendes
Gras unter günstigen
Bedingungen abzngeben.

Aufragen sind zu richten an GutHbesitzer
Jot. Lenarölö, Oberlalbaoh. 1361 3-y

Möblierte 1 3 8 2 M

beBtehend aus 4 Zimmern oder auch mehr»
NebenriinrnJichkeiteu (Kücbe, Badezimmer»
Vor- uijd JJieiiBthotenzimui'T) wird in d«r
Nähe von Oberrosenbaoh, Ewiftr
"W"«gr» P*r 16> Mal, sofort einziehbar

Itf** gesucht. "TßQ
Gefällige Anträge unter v B.oidnbaol l u

an die Administration dieser Zeitung.

Zimmer
möbliert, mit zwei Betten

sofort gesucht.
Anträge Bub „Maltermin" an die Ad-

ministration dieser Zeitung. 13% 2—2

wird in die Gemischtwaren-

handlung des Franz Göderer

in Gottschee bis znm 15. Hai

aufgenommen.
Näheres in der Administration dieaer

Zeitung. 1 Q 3 2 6

•m—-ji i

MB Z'&tnhtltlger ^k In/Mft dit engtg*b*i*

la CHINA^ WEIN mm^f»u^~"

^ B \n latbsch • B P ^ C ^ P ^ ^ ^ ^
1 B ^ W P wWwttcV»» v̂ T%on«T\ \ y Waintn aett0* * *

Eisenwein
1 Fla.«*« K 240. *9O w
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GUMMI-WETTERMÄNTEL
Militär-Ausrüstungen, größte Auswahl erstklassige Fabrikate

Benedikt & C9, Laibach

Ivan Griear
Sehellenburggasse 3
empfiehlt sein Lager

627 25—20von

flerren- und
= Knabenkleidern.

Vertrauens-
Artikel!

2698 31

Dampf gewaschene D#%M
und keimfreie O 6 I I "

federn und Flaumen
von K 1*60 per Kilo aufwärts

•mpfiehft die Bettfedern- und Flaumenhandlung

C. J. HAMANN
Laibach, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866
A C h t U n g ! Unreelle Konkurrenz bringt halb oder

gar nicht gereinigte Ware um billiges Geld In den
Handel. Diesen Federn haften vielfach Fleischreste
und Schmutz an, die iur Gewichtserhöhung und Bil-
dung von Maden und Motten wesentlich beitragen.

S O O KtfÜB*o:am :̂n.
zahle ich Ihnen, wenn mein Wnrzelvertllger
525 „ R i a -ttalr*anm> 6 Ihre 13—11

l i m p , Warzen und Hornhaut
nicht in 3 Tagen schmerzlos entfernt. Preis eines
Tiegels samt Garantiebrief K lsiO, 3 Tiegel K 4—,

• • 6 Tiegel K 5'60. Hunderte Dank- uud Anerkennungs-
schreiben. Kemeny, Kasohau, I. Poitfaoh 12/548 (Ungarn).

0V Die weltberühmtesten ""VI

Pfaff-Schnellnähmaschinen
für alle gewerblichen Nähzwecke und Kunststickereien in der

neuesten und modernsten Ausführung sowie die besten

Pucli - Fahrräder Ä O »
empfiehlt u. zu haben nur bei Firma f ZffiJK '

Ign* Vok >'^^/* v
Spezial-NÄhmaschinen- u. Fr4*,hn~iicloi*go»ch&f*t

Laibach, Gerichtsgasse 7. *»2°-7

| Mäßige Preise I Bequeme Teilzahlungen.

1-2O ""W 91ä 7 PV* l*2Ol

Komplette üordruckerei im Hause
Schablone mit 16 Monogrammen, pausend für Tiwch-.
tücher, Servietten, Taschentücher sowie »amtliche

WäücheMtücke erhältlich bei

Toni Jagen, Laibach, Judengasse 6« j

^^M K lc inholasmöbel — B r e n n w t i l t e — Î Jĉ iaKCsn ^^B

Gegründet 1842. Telephon Nr. 154. j |

I Brüder Eberl ~
| Bau- und MöbElanstreichEr, Lackierer und Schriftenmaler :
* empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in s| ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge- "
c schmackvoller Ausführung und billigen Preisen. i

I_Q H B " — — (1538) 6»—4R . .

[| Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung ^
|c (are^ea-Tiloor d e m O-reoaad. H o t e l „TJaioa"). 9
13 « Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden m I M
I X auoh Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J I [
I Arbeiten entgegengenommen. J I
^^M K. r e i d e — K. a r b o 1 i n c u in — l^Toirri ̂ ^ |

A. ScESkaberne
Mestni trg 10 LAIB ACH Mestni trg 10
Spezialgeschäft für Strickwaren,

Trikotage und Wäsche *«*«'
empfehlen ihr großes Lager in

insist- nnH Po1r1<Toyn<zrhp and m»ar: Strümpfe, Socken,
OpUi I Una reiaWUSCne, Wickelgamaschen, Stutzen, Jagd-

Strümpfe, Schneehauben, Handschuhe, Pulswärmer, Sweaters, Westen aus
Schafwolle, Kamelhaar und Baumwolle, weiters Trikothemden und Hosen,

Damen- und Herrenwäsche %ZcheTundBnfn^Zepkirf

Knaben-, Mädchen- und Babywäsche.
Kautschukmäntel in großer Auswahl, Rucksäcke usw.

En gros und en dčtail. 00^ßi P^T* ^n gros und en detail

D r u c l u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H F e b . N u m b e r g.


